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 Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich innerhalb der letzten 
23 Jahre als einer der weltweit führenden Fachverlage auf dem 
Gebiet der Zahnmedizin etabliert. Neben mehr als 20 Fachzeitschrif-
ten allein im deutschen Markt ist das Verlagshaus auch einer der 
größten Kongress- und Seminaranbieter in der Dentalbranche. Die 
OEMUS MEDIA   AG ging 1994 aus einem freiberufl ichen Fort-
bildungs institut hervor. Zum Zeitpunkt der Gründung des Unter-
nehmens überstieg es auch das Vorstellungsvermögen der Initiatoren, 
dass aus der Idee einmal ein großes, weltweit operierendes Verlags-
haus mit mehr als 100 Mitarbeitern werden würde.
Mit dem konzeptionellen Ansatz vom „Zahnarzt als Unternehmer“ ent-
wickelte Unternehmensgründer Torsten Oemus ein angesichts der ge-
sundheitspolitischen Veränderungen im Lande zwar logisches, aber 
damals im Markt noch wenig verstandenes Verlagskonzept. Das, was 
heute im Hinblick auf das unternehmerische Handeln von Zahnärzten 
„State of the Art“ ist, musste sich Mitte der Neunzigerjahre gegen 
harte Widerstände durchsetzen. Die Prinzipien der unternehmerisch 
geführten Praxis wurden fortan zur Grundlage eines in sich geschlos-
senen komplexen Verlagsportfolios, welches heute auf der Grundlage 
des medialen Flaggschiffes der OEMUS MEDIA AG – der Zeitschrift 
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – alle Segmente der Zahnmedizin 
und Zahntechnik abdeckt. 

Die OEMUS MEDIA AG wurde darüber hinaus Trend setter bei der 
Spezialisierung der Zahnärzte und entwickelte als erster deutscher 
Dentalverlag mit der Journal-Reihe sowie den Einsteiger-Kongressen 
ein darauf abgestimmtes Angebot an Zeitschriften und Veranstaltun-
gen. Neben dem Wirtschaftsmagazin für Zahntechniker (ZWL Zahn-
technik Wirtschaft Labor) sowie berufspolitischen Zeitungsformaten 
für Zahnärzte, Kieferorthopäden und Zahntechniker publiziert die 
OEMUS MEDIA AG auch das Organ des Bundesverbandes Dental -
handel e.V. – BVD (DENTALZEITUNG) und die weltweit bekannte 
Messezeitung „today“.
Mit ZWP online betreibt die OEMUS MEDIA AG seit 2008 eines der 
modernsten und erfolgreichsten Nachrichten- und Informationsportale 
für den Dentalmarkt im deutschsprachigen Raum.

OEMUS MEDIA AG – Innovationsträger bei den dentalen Fachmedien

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Telefon: +49 341 48474-0

Fax:  +49 341 48474-290

E-Mail:  kontakt@oemus-media.de

Web: www.oemus.com

www.oemus.com

 Erfahren Sie mehr über die OEMUS MEDIA AG 

  bei  einem virtuellen Rundgang durch 

Scannen des  QR-Codes. Der Verlag prä-

sentiert sich in einer 360grad-Show auf 

www.zwp-online.info
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Alterszahnheilkunde

G.I.M. [ General Interest Media ]

 ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Aufl age 40.800
 Charakteristik

Seit über 23 Jahren ist die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis das führende Wirtschaftsmagazin für den Zahnarzt. Als General-Interest-Titel deckt 
die ZWP das gesamte Spek trum der zahnärztlichen Praxisführung ab. Mit 12 Aus gaben pro Jahr (2 Doppelausgaben) zählt sie zu den 
frequenz- und aufl agenstärksten Titeln und gehört zweifellos zu den am meisten beachteten Informa tionsquellen im deutschen Dentalmarkt. 
Die hohe Bekanntheit und überdurchschnittliche Nutzungshäufi gkeit der ZWP überträgt sich gleicher maßen auf die themen spezifi schen Supple-
ments ZWP spezial und ZWP extra. Von der durch Meinungsbildner, Entscheider und  Unter  nehmer der Zahnärzteschaft geprägten Leserschaft 
profi tieren insbesondere die Werbetreibenden. Seit Jahren belegt die ZWP-Familie im jährlichen Werbevolumen einen Spitzenplatz unter den 
Werbeträgern im Dentalmarkt und den ersten Platz im Vergleich der zahnmedizinischen Monatszeitschriften. Durch den Erfolg von ZWP online 

erlangt die Marke ZWP eine zusätzliche Bedeutung.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2018 12. Januar 19. Januar 09. Februar  Implantologiemarkt 2018 1/1 5.450,–

3/2018 09. Februar 16. Februar 09. März Parodontologie/Prophylaxe 1/2 3.250,–

4/2018 09. März 16. März 06. April Digitaler Workfl ow 1/3 2.650,–

5/2018 13. April 20. April 11. Mai  Implantologie vs. konventionelle Therapien

6/2018 18. Mai 25. Mai 15. Juni  Kinderzahnheilkunde

7+8/2018 13. Juli 20. Juli 10. August Endodontie | Zahnerhaltung

9/2018 17. August 24. August 14. September Alterszahnheilkunde

10/2018 14. September 21. September 12. Oktober   Prothetik von konventionell bis digital

11/2018 12. Oktober 19. Oktober 09. November   Diagnostik in der Zahnmedizin

12/2018 09. November 16. November 07. Dezember  Qualitätsmanagement | Praxishygiene

geprüft
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 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.
* nicht IVW-geprüft

G.I.M. [ General Interest Media ]

 ZWP spezial

Aufl age 40.800*

17. Jahrgang · September 2017
9 / 17

www.designpreis.orgwww.designpreis.org
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 Charakteristik

 Jede Ausgabe der ZWP enthält ein monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde umfassend aufarbeitet und 
dem Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifi scher Werbebotschaften bietet.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2018 12. Januar 19. Januar 09. Februar Parodontologie 1/1 5.450,–

3/2018 09. Februar 16. Februar 09. März  Laser in der Zahnmedizin 1/2 3.250,–

4/2018 09. März 16. März 06. April Zahnärztliche Fortbildungen 2018 1/3 2.650,–

5/2018 13. April 20. April 11. Mai  Praxiseinrichtung

6/2018 18. Mai 25. Mai 15. Juni Praxishygiene

7+8/2018 13. Juli 20. Juli 10. August  Implantologie

9/2018 17. August 24. August 14. September  Designpreis 2018

10/2018 14. September 21. September 12. Oktober    Knochen- und Geweberegeneration

11/2018 12. Oktober 19. Oktober 09. November Prävention und Mundhygiene

12/2018 09. November 16. November 07. Dezember  Endodontie
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ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Aufl age 10.000

Digitale
Zahntechnik
AB SEITE 16

ISSN 1617-5085 · F 47376 · www.oemus.com · Preis: 5,– EUR | sFr 8,– zzgl. MwSt. · 20. Jahrgang · August 2017 4 / 17

WIRTSCHAFT – SEITE 6
Eigener Antrieb oder äußere 
Motivation?

DIGITALE ZAHNTECHNIK – SEITE 40
Schienen auf Knopfdruck

TECHNIK – SEITE 16
Kiefergelenkvermessung mit 
Übertragung in ein CAD-System
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 Charakteristik

Seit mehr als 20 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor eine der bevorzugten Informationsquellen des zahntechnischen 
Laborinhabers und Ratgeber für Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen Aspekten der modernen Laborführung. 
10.000 Labore im gesamten Bundesgebiet können sich in sechs Ausgaben jährlich über aktuelle Entwicklungen und Trends in der 
Zahntechnik informieren. Anwenderorientierte Fachartikel, Marktübersichten und umfassende Updates aus der Dentalindustrie bieten 
dem Labor inhaber einen optimalen Über blick über aktuelle Entwicklungen. Zudem inspirieren Themen aus dem Bereich Laborführung 
und -marketing zu unternehmerischem Denken und Handeln.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2018 15. Januar 02. Februar 16. Februar Prothetik 1/1 2.950,–

2/2018 19. März 06. April 20. April Materialien 1/2 2.150,–

3/2018 22. Mai 08. Juni 22. Juni Ästhetik 1/3 1.750,–

4/2018 16. Juli 03. August 17. August Digitale Zahntechnik

5/2018 12. September 28. September 12. Oktober  Laboreinrichtung

6/2018 05. November 23. November 07. Dezember  Funktion
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 Die Dental Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz sind Teile 
des weltweit jeweils in Landessprache erscheinenden Fachzeit-
schriften-Formates Dental Tribune. In diesem Kontext legt die 
Bericht erstattung besonderen Fokus u. a. auf den internationalen 
Know-how-Transfer sowie die Information über aktuellste Entwick-
lungen in Wissenschaft und Praxis. Die Zielgruppen sind neben Mei-
nungsbildnern in erster Linie fortbildungsaktive Zahnärzte sowie die 
aktiven Mitglieder von Fachgesellschaften und Berufsverbänden der 
Implantologie, Oral- und MKG-Chirurgie, Endodontie, Parodonto-
logie, der Laserzahnmedizin sowie der Ästhetischen/Kosme tischen 
Zahnmedizin. In Österreich und in der deutschsprachigen Schweiz 
erhalten alle Zahnärzte und Zahntechniker die Dental Tribune. 

Im  Zusammenhang mit besonderen Veranstaltungen (z. B. IDS, 
WID, Dental Bern) erscheinen die Supplements DT today und die 
Zahnärztliche Assistenz zwei Mal pro Jahr.

Die Dental Tribune Deutschland, Österreich und Schweiz sind 
direkt mit dem internationalen Informationsportal www.dental-
tribune.com sowie mit dem größten deutschsprachigen Fach- und 
Informationsportal www.zwp-online.info verbunden und bieten 
so zahlreiche weiterführende Informationen und Vernetzungen 
bis hin zu zahnmedizinischem  Video-Content, Bildergalerien 
sowie Anwenderberichten und Informationen zu Messen und 
Kongressen.

Die Titelcharakteristik der Dental Tribune
DENTAL TRIBUNE GERMAN EDITION | DENTAL TRIBUNE AUSTRIAN EDITION | DENTAL TRIBUNE SWISS EDITIONThe World’s Dental Newspaper · German Edition

DENTAL TRIBUNE
 No. 6/2017 · 14. Jahrgang · Leipzig, 6. September 2017 · PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 €

 DPAG Entgelt bezahlt · OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig

The World’s Dental Newspaper · German Edition

DENTAL TRIBUNE
Zähne als Pfeiler

Durch endodontische Therapie kön
nen Zähne erhalten werden, die gleich
zeitig als nützliche Pfeiler dienen kön
nen. Von Dipl.Stom. Burghard Falta, 
M.Sc., Bochum.

Praxisgründertag
Am 14. Oktober 2017 steht das Dental
depot van der Ven in Ratingen Interes
senten mit Fachvorträgen und jeder 
Menge Erfahrung rund um die Selbst
ständigkeit zur Seite.

Endo-Gerät im Facelift
Der neu designte EndoPilot von 
Komet Dental überzeugt als Motor
bei der Apexmessung in Echtzeit und 
mit einer vorprogrammierten Feilen
bibliothek. Seite 6f Seite 11 Seite 17

ANZEIGE

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Paper-app ®-Katalog Tel. 040-30707073-0
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com

FANTESTIC ® Z CORE DC

Perfekt aufbauen
Stumpfaufbaumaterial

mit Nano-Zirkoniumdioxid

ANZEIGE

Urteil des Landgerichts München stärkt Rechte der Zahnärzte
Arztbewertungen: Beweislast für Negativschilderungen liegt bei jameda.

Fit für die Telematikinfrastruktur 
Broschüre der KZBV fasst Wissenswertes 

zu Ausstattung und Finanzierung zusammen.

KÖLN – Zahnärzte, Ärzte, Psycho
therapeuten, Krankenhäuser sowie 
andere Akteure des Gesundheitswe
sens sollen künftig schneller und ein
facher miteinander kommunizieren 
sowie medizinische Daten austau
schen können. Das dafür notwendige 
digitale Kommunikationsnetz, die 
Telematikinfrastruktur (TI) im Ge
sundheitswesen, steht nun in den 
Startlöchern. In den kommenden 

Monaten sollen alle Praxen an 
Deutschlands größtes elektronisches 
Gesundheitsnetz angeschlossen wer
den. Vor diesem Hintergrund hat die 
Kassenzahnärztliche Bundesvereini
gung (KZBV) die Praxisinformation 
„Anbindung an die Telematikinfra
struktur – Informationen für Ihre 
Praxis“ veröffentlicht. 

Die neue Publikation gibt Ver
tragszahnärzten hinsichtlich der TI 

Antworten auf alle Fragen 
zur notwendigen techni
schen Ausstattung und Fi
nanzierung, wobei diese je
doch nicht selbst für die 
Anbindung ihrer Praxis an 
die TI aufkommen müssen. 
Zudem enthält die Broschüre 
eine übersichtliche Check
liste, Tabellen sowie Tipps 
und Hinweise, wie sich die 
Praxisinhaber auf den Ein
stieg in die TI rechtzeitig 
vorbereiten können.

Weitere Informationen 
zum Thema sind ebenso auf 
den Websites der KZBV und 
der gematik unter www.kzbv.
de und www.gematik.de zu 
fi nden. DT

Quelle: KZBV

Mehr Geld
Gehaltserhöhung für ZFA.

BONN (jp) – Rückwirkend zum 
1. Juli 2017 steigen die Gehälter des 
zahnmedizinischen Fachpersonals 
in Hamburg, Hessen, Westfalen 
Lippe sowie im Saarland – zunächst 
um 2,8 Prozent, ab 1. Oktober 2018 
um weitere 2,5 Prozent. 

Die Ausbildungsvergütungen er
höhen sich ebenfalls rückwirkend 
zum 1. Juli: auf 800 Euro im ersten, 
840 Euro im zweiten und 900 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr, d. h. um 
50 Euro bzw. 60 Euro. Darauf einig
ten sich die Tarifpartner Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. 
(VmF) und Arbeitsgemeinschaft zur 
Regelung der Arbeitsbedingungen 
der Zahnmedizinischen Fachange
stellten (AAZ). Der Tarifabschluss 
wird bundesweit gern als Orientie
rung bei Gehaltsverhandlungen auch 
außerhalb seines Gültigkeitsbereichs 
genutzt. Die aktuell verhandelte Er
höhung ist nach Angaben aus dem 
Verband der medizinischen Fachbe
rufe heraus wenig dazu angetan, die 
Attraktivität des Berufs der Zahn
medizinischen Fachangestellten 
(ZFA), gerade mit Blick auf den bran
chenübergreifenden Fachkräfte
mangel so zu steigern, dass den Pra
xen genügend Assistenzpersonal zur 
Verfügung steht. Knapp 40 Prozent 
erhalten nach einem Vergleich mit 
dem Tarifvertrag weniger, als ihnen 
laut Tariftabelle zustehen könnte. 
Rund 20 Prozent sind entweder an 
den Tarifvertrag gebunden oder der 
Arbeitgeber orientiert sich daran. 
Weitere fast 20 Prozent der ZFA wer
den übertarifl ich bezahlt. Auch das 
Ergebnis bei den fortgebildeten ZFA 
sei wenig befriedigend: Immer noch 
fast 10 Prozent gaben an, maximal 
TarifMindestlohn zu erhalten. DT

MÜNCHEN – Das Landgericht 
München I hat jameda unter An
drohung eines Ordnungsgeldes von 
bis zu 250.000 EUR dazu verurteilt, 
die Bewertung eines Zahnarztes 
hinsichtlich der Überschrift „Nicht 
zu empfehlen“ und der Note 5 in 
den Kategorien „Behandlung“ und 
„Vertrauensverhältnis“ nicht mehr 
zu veröffentlichen (LG München I, 
Urt. vom 03.03.2017, Az. 25 O 1870/ 
15, n. rkr.).

Die Bewertung war zusammen 
mit einem Text veröffentlicht wor
den, in dem behauptet wurde, dass 
der Zahnarzt dem Bewertenden 
eine zu hohe und zu runde Krone 
angefertigt habe. Tatsächlich gab es 
in der Praxis des Klägers jedoch kei
nen Fall, bei dem eine Krone zu 
hoch oder zu rund angefertigt 
wurde oder sich auch nur jemand 
über eine angeblich zu hohe oder zu 
runde Krone beschwerte. Der Klä
ger geht deshalb davon aus, dass der 
Bewertende niemals bei ihm in Be

handlung war, und forderte jameda 
unter Hinweis hierauf zur Lö
schung der Bewertung auf. 
jameda lehnte dies ab, weil 
der Bewertende seine Schil
derungen auf Nachfrage be
stätigt habe. Zum „Beweis“ 
hierfür wurde dem Kläger 
eine nahezu komplett ge
schwärzte EMail vorge
legt. Konkretere Darlegun
gen lehnte jameda ab und ver
wies auf den Schutz des Bewer
tenden.

Dieser Auffassung erteilte das 
Landgericht München I nun eine 
deutliche Absage. Danach reicht 
eine bloße Bestätigung des Bewer
tenden nicht aus, um abträgliche 
Schilderungen als wahr zu unter
stellen. Die Beweislast für solche 
Schilderungen liegt vielmehr bei 
jameda und zwar dergestalt, dass 
im Falle des NichtBeweises nicht 
nur die Schilderungen selbst, son
dern auch alle hiermit zusammen

hängenden bewertenden Formulie
rungen und Noten nicht mehr ver
öffentlicht werden dürfen.

In letzterem Punkt geht das Ur
teil des Landgerichts München I 
damit deutlich weiter als etwa die 
– ebenfalls von Höcker Rechtsan
wälte aus Köln erwirkte – Entschei

dung des 
OLG Mün

chen vom Oktober 
2014, in der die Unzulässigkeit 
einer Benotung unter dem Aspekt 
des „Stehens und Fallens“ mit einer 

Fortsetzung auf Seite 3 

Urteil des Landgerichts München stärkt Rechte der Zahnärzte
Arztbewertungen: Beweislast für Negativschilderungen liegt bei jameda.

handlung war, und forderte jameda 
unter Hinweis hierauf zur Lö
schung der Bewertung auf. 
jameda lehnte dies ab, weil 
der Bewertende seine Schil
derungen auf Nachfrage be
stätigt habe. Zum „Beweis“ 
hierfür wurde dem Kläger 
eine nahezu komplett ge
schwärzte EMail vorge
legt. Konkretere Darlegun

Endo
ist unser

Fachgebiet
www.sm

d-dent.com

Siehe auch Seite 12

ANZEIGE

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Paper-app ®-Katalog Tel. 040-30707073-0
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei

Z CORE DC

Mehr Geld
Gehaltserhöhung für ZFA.

 (jp) – Rückwirkend zum 
1. Juli 2017 steigen die Gehälter des 
zahnmedizinischen Fachpersonals 
in Hamburg, Hessen, Westfalen 
Lippe sowie im Saarland – zunächst 
um 2,8 Prozent, ab 1. Oktober 2018 

Die Ausbildungsvergütungen er
höhen sich ebenfalls rückwirkend 
zum 1. Juli: auf 800 Euro im ersten, 
840 Euro im zweiten und 900 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr, d. h. um 
50 Euro bzw. 60 Euro. Darauf einig
ten sich die Tarifpartner Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. 
(VmF) und Arbeitsgemeinschaft zur 
Regelung der Arbeitsbedingungen 
der Zahnmedizinischen Fachange
stellten (AAZ). Der Tarifabschluss 
wird bundesweit gern als Orientie
rung bei Gehaltsverhandlungen auch 

15, n. rkr.).
Die Bewertung war zusammen 

mit einem Text veröffentlicht wor

gen lehnte jameda ab und ver
wies auf den Schutz des Bewer
tenden.
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Zähne als Pfeiler
Durch endodontische Therapie können 
Zähne erhalten werden, die gleichzeitig 
als nützliche Pfeiler dienen können. 
Von Dipl.-Stom. Burghard Falta, M.Sc., 
Bochum, Deutschland.

Wissen. Strategien. Lösungen.
Unter diesem Motto steht der 42. 
Österreichische Zahnärztekongress in 
Innsbruck. Das diesjährige dentale 
Event fi ndet vom 28. bis 30. September 
2017 statt.

Zahnästhetik
Das klinisch bewährte Composite IPS 
Empress Direct aus dem Hause Ivoclar 
Vivadent ermöglicht naturnahe Füllun-
gen bei noch leichterem, intuitivem 
Handling. Seite 6f Seite 12 Seite 16
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KLAGENFURT – Mehr als fünfzig Be-
richte über fragwürde Praktiken eines 
Klagenfurter Zahnarztes sammelte die 
Kärntner Patientenanwältin. Die Pa-
lette der Vorwürfe reicht von einem an-
erkannten Kunstfehler über Eingriffe, 
die von Gutachtern als unangebracht 
beurteilt werden, bis zu fragwürdigen 
Abrechnungen bei den Kassen.

Da der Klagenfurter auch als ge-
richtlich beeideter Gutachter arbeitet, 
sahen sich 13 andere Sachverständige 
in der Pfl icht, eine Stellungnahme zu 
veröffentlichen, in der sie sich von des-
sen in den Medien kolportierten Prak-
tiken distanzieren. Dies geschehe, um 
„Pauschalverdächtigungen entgegen-
zuwirken“, die das Vertrauen in den Be-
rufsstand untergraben würden, schrie-
ben sie in der Kleinen Zeitung.

Lange Liste der Vorwürfe
Ein pensionierter Kollege, der sich 

von dem beschuldigten Zahnarzt be-
handeln ließ, wird wegen zu tief ein-
gesetzter Implantate und fehlender 
Nachbehandlung lebenslang Schmer-
zen leiden. Andere Patienten berichten 
von Rechnungen, die die Kostenvoran-
schläge um das Doppelte überstiegen. 

fl eischbehandlung statt prognosti-
zierter 4.200 Euro plötzlich deutlich 
über 10.000 Euro in Rechnung gestellt 
wurden.

Die Gesundheitsabteilung des 
Landes bat die Patientenanwältin zu-
letzt um einen Bericht über den Zahn-
arzt, und auch die Staatsanwaltschaft 
Graz meldete sich bei ihr. Neben der 
Anzeige der Patientenanwältin liegen 
auch die der Gebietskrankenkasse und 
der Versicherungsanstalt öffentlich Be-
diensteter vor.

Weil es noch kein Urteil gibt, prak-
tiziert der Klagenfurter Zahnarzt wei-
ter, berichtete die Kleine Zeitung. Auch 
jene Kassen, die ihre Verträge schon 
2015 kündigten, können derzeit nur 
abwarten, da der Zahnarzt gegen die 
Kündigung in Berufung ging. Die 
zuständige Landesschiedskommission 
hat bis heute keine Entscheidung ge-
troffen. Vor Kurzem berichtete die 
Kleine Zeitung, dass deren Vorsitzen-
der – ein Ex-Richter – ein Kollege der 
Frau des Klagenfurter Zahnarztes war. 
DT

Quelle: ZWP online

Bringt ein Klagenfurter Zahnarzt 
den Berufsstand in Verruf?

Gesundheitsabteilung des Landes 
und auch die Staatsanwaltschaft Graz ermitteln.

BONN/KREMS (jp) – Der 
„Oberste Sanitätsrat“ hat sich 
in einer Stellungnahme für das 
Bundesministerium für Ge-
sundheit und Frauen (BMGF) 
dafür ausgesprochen, die 
Anwendung von Lachgas zur 
Sedierung durch Zahnärzte 
„nicht zu erlauben“. Davon 
wurde die Österreichische 
Zahnärztekammer (ÖZÄK) 
durch Kopie eines Schreibens 
von Ende Juli aus dem BMGF 
an die Österreichische Gesell-
schaft für Kinderzahnheil-
kunde unterrichtet. 

Zum Prüfvorgang heißt es 
in dem BMGF-Schreiben zur 
„Anwendung von Lachgas“: 
Der Oberste Sanitätsrat hat 
das  Thema  in  seiner  Sit-
zung am 3.12.2016 behandelt 
und folgenden Beschluss ge-
fasst: 

„In der dazu eingeholten 
Stellungnahme der ÖGARI, 
Österreichischen Gesellschaft 
für Anästhesiologie, Reanima-

tion und Inten-
sivmedizin, ist fest-
gehalten, dass prinzipiell 
eine sichere Verwendung 
von Lachgas für die Sedie-
rung durch Zahnärzte ohne 
Beiziehung eines Facharztes 
für Anästhesiologie möglich 
ist. Allerdings wird darauf 
hingewiesen, dass v.  a. auf-
grund der Gefahr einer Dif-
fusionshypoxämie mit po-
tenziellen  lebensbedrohli-
chen Konsequenzen für den 
Patienten, organisatorische, 
personelle und technische 
Voraussetzungen unbedingt 
notwendig sind. 

In der Stellungnahme 
wird dazu auf eine „DGAI-

Info“ in Anästh Intensivmed 2013; 
54:323–326 hin gewiesen. Demzu-
folge wird in der Stellungnahme die 

Erfüllung der ge forderten Voraus-
setzungen im extrahospitalen Be-
reich für nicht realisierbar angese-
hen. Es wird daher empfohlen, die 
Anwendung von Lachgas zur Sedie-
rung durch Zahnärzte in Österreich 
nicht zu erlauben. Der OSR hat sich 
in der Sitzung vom 3.12.2016 ein-
stimmig den Empfehlungen der 
Stellungnahme angeschlossen.“

Eine allfällige fortgesetzte Dis-
kussion wird auf fachlicher Ebene 
zu führen sein, so das BMGF in 
seinem Brief an die ÖZÄK. DT

Lachgassedierung in der Zahnmedizin unterbunden
Erfüllung der geforderten Voraussetzungen im extrahospitalen Bereich als nicht realisierbar angesehen.

WIEN – Eine aktuelle OECD-Studie 
stellt der österreichischen Sozial-
versicherung hinsichtlich ihrer Ver-
waltungskosten ein hervorragendes 
Zeugnis aus. 

Verwaltungskosten
Die Verwaltungskosten liegen in 

Österreich bei 2,8 Prozent, während 
sie in vergleichbaren Ländern we-
sentlich höher sind. So beträgt der 
Anteil der Verwaltungskosten an den 
Gesamteinnahmen in der Schweiz 
4,3 Prozent, in den Niederlanden 
4,1 Prozent. Noch deutlicher fällt 
der Vergleich mit privaten Kranken-
versicherungen aus. Diese geben 
31,7 Prozent ihrer Einnahmen für 
die Verwaltung aus. Das ist mehr als 
das Zehnfache der staatlichen Kran-
kenversicherungen.

Hauptverbandsvorsitzender 
Alexander Biach dazu: „Diese Stu-
dienergebnisse mögen für viele 
überraschend sein, doch wir wissen, 
dass unsere Sozialversicherungsträ-
ger hervorragende Arbeit leisten und 
effi zient sind. Wir werden diese Stu-
die gründlich analysieren, um uns 
weiter zu verbessern.“ Und Josef 
Probst, Generaldirektor im Haupt-
verband, ergänzt: „Gerade der Ver-
gleich mit privaten Kranken -
ver sicherungen sollte die letzten 
Skep tiker überzeugen: Wir geben 
97,2 Prozent unserer Einnahmen 
für Versicherungsleistungen aus.“ 

Reformkurs fortsetzen
„Diese Ergebnisse sind kein Auf-

trag sich auszuruhen, sondern den 
erfolgreichen Reformkurs der letz-
ten Jahre fortzusetzen“, stellt Biach 
fest. „Wir werden unsere Service-
qualität für die Menschen weiter ver-
bessern, Aufgaben bündeln und 
damit noch effi zienter werden. Un-
sere Versicherten werden von der 
Harmonisierung der Leistungen 
ebenso profi tieren wie von adminis-
trativen Erleichterungen für Mehr-
fachversicherte. 

Gut aufgestellt
Die Österreicher können aus 

mehreren Gründen sehr stolz auf ihr 
Gesundheitssystem sein: Bessere 
Leistungen und effi zienter als die 
meisten, das ist eine gemeinsame 
Anstrengung in Rot-Weiß-Rot“, so 
Biach abschließend. DT

Quelle: Hauptverband der öster-
reichischen Sozialversicherungsträger

Letzte Skeptiker 
werden überzeugt

Gutes Zeugnis für Öster-
reichische Sozialversicherung.

Lachgassedierung in der Zahnmedizin unterbunden
Erfüllung der geforderten Voraussetzungen im extrahospitalen Bereich als nicht realisierbar angesehen.
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rung bei Gehaltsverhandlungen auch 
außerhalb seines Gültigkeitsbereichs 
genutzt. Die aktuell verhandelte Er
höhung ist nach Angaben aus dem 
Verband der medizinischen Fachbe
rufe heraus wenig dazu angetan, die 
Attraktivität des Berufs der Zahn
medizinischen Fachangestellten 
(ZFA), gerade mit Blick auf den bran
chenübergreifenden Fachkräfte
mangel so zu steigern, dass den Pra
xen genügend Assistenzpersonal zur 
Verfügung steht. Knapp 40 Prozent 
erhalten nach einem Vergleich mit 
dem Tarifvertrag weniger, als ihnen 
laut Tariftabelle zustehen könnte. 
Rund 20 Prozent sind entweder an 
den Tarifvertrag gebunden oder der 
Arbeitgeber orientiert sich daran. 
Weitere fast 20 Prozent der ZFA wer
den übertarifl ich bezahlt. Auch das 
Ergebnis bei den fortgebildeten ZFA 
sei wenig befriedigend: Immer noch 
fast 10 Prozent gaben an, maximal 
TarifMindestlohn zu erhalten. 

rung bei Gehaltsverhandlungen auch 
außerhalb seines Gültigkeitsbereichs 
genutzt. Die aktuell verhandelte Er
höhung ist nach Angaben aus dem 
Verband der medizinischen Fachbe
rufe heraus wenig dazu angetan, die 
Attraktivität des Berufs der Zahn
medizinischen Fachangestellten 
(ZFA), gerade mit Blick auf den bran
chenübergreifenden Fachkräfte
mangel so zu steigern, dass den Pra
xen genügend Assistenzpersonal zur 
Verfügung steht. Knapp 40 Prozent 
erhalten nach einem Vergleich mit 
dem Tarifvertrag weniger, als ihnen 
laut Tariftabelle zustehen könnte. 
Rund 20 Prozent sind entweder an 
den Tarifvertrag gebunden oder der 
Arbeitgeber orientiert sich daran. 
Weitere fast 20 Prozent der ZFA wer
den übertarifl ich bezahlt. Auch das 
Ergebnis bei den fortgebildeten ZFA 
sei wenig befriedigend: Immer noch 
fast 10 Prozent gaben an, maximal 
TarifMindestlohn zu erhalten. DT
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KLAGENFURT – Mehr als fünfzig Be-
richte über fragwürde Praktiken eines 
Klagenfurter Zahnarztes sammelte die 
Kärntner Patientenanwältin. Die Pa-
lette der Vorwürfe reicht von einem an-
erkannten Kunstfehler über Eingriffe, 
die von Gutachtern als unangebracht 
beurteilt werden, bis zu fragwürdigen 
Abrechnungen bei den Kassen.

Da der Klagenfurter auch als ge-
richtlich beeideter Gutachter arbeitet, 
sahen sich 13 andere Sachverständige 
in der Pfl icht, eine Stellungnahme zu 
veröffentlichen, in der sie sich von des-
sen in den Medien kolportierten Prak-
tiken distanzieren. Dies geschehe, um 
„Pauschalverdächtigungen entgegen-
zuwirken“, die das Vertrauen in den Be-
rufsstand untergraben würden, schrie-
ben sie in der Kleinen Zeitung.

Lange Liste der Vorwürfe
Ein pensionierter Kollege, der sich 

von dem beschuldigten Zahnarzt be-
handeln ließ, wird wegen zu tief ein-
gesetzter Implantate und fehlender 
Nachbehandlung lebenslang Schmer-
zen leiden. Andere Patienten berichten 
von Rechnungen, die die Kostenvoran-
schläge um das Doppelte überstiegen. 

fl eischbehandlung statt prognosti-
zierter 4.200 Euro plötzlich deutlich 
über 10.000 Euro in Rechnung gestellt 
wurden.

Die Gesundheitsabteilung des 
Landes bat die Patientenanwältin zu-
letzt um einen Bericht über den Zahn-
arzt, und auch die Staatsanwaltschaft 
Graz meldete sich bei ihr. Neben der 
Anzeige der Patientenanwältin liegen 
auch die der Gebietskrankenkasse und 
der Versicherungsanstalt öffentlich Be-
diensteter vor.

Weil es noch kein Urteil gibt, prak-
tiziert der Klagenfurter Zahnarzt wei-
ter, berichtete die Kleine Zeitung. Auch 
jene Kassen, die ihre Verträge schon 
2015 kündigten, können derzeit nur 
abwarten, da der Zahnarzt gegen die 
Kündigung in Berufung ging. Die 
zuständige Landesschiedskommission 
hat bis heute keine Entscheidung ge-
troffen. Vor Kurzem berichtete die 
Kleine Zeitung, dass deren Vorsitzen-
der – ein Ex-Richter – ein Kollege der 
Frau des Klagenfurter Zahnarztes war.
DT

Quelle: ZWP online

Bringt ein Klagenfurter Zahnarzt 
den Berufsstand in Verruf?

Gesundheitsabteilung des Landes 
und auch die Staatsanwaltschaft Graz ermitteln.

BONN/KREMS (jp) – Der 
„Oberste Sanitätsrat“ hat sich 
in einer Stellungnahme für das 
Bundesministerium für Ge-
sundheit und Frauen (BMGF) 
dafür ausgesprochen, die 
Anwendung von Lachgas zur 
Sedierung durch Zahnärzte 
„nicht zu erlauben“. Davon 
wurde die Österreichische 
Zahnärztekammer (ÖZÄK) 
durch Kopie eines Schreibens 
von Ende Juli aus dem BMGF 
an die Österreichische Gesell-
schaft für Kinderzahnheil-
kunde unterrichtet. 

Zum Prüfvorgang heißt es 
in dem BMGF-Schreiben zur 
„Anwendung von Lachgas“: 
Der Oberste Sanitätsrat hat 
das  Thema  in  seiner  Sit-
zung am 3.12.2016 behandelt 
und folgenden Beschluss ge-
fasst: 

„In der dazu eingeholten 
Stellungnahme der ÖGARI, 
Österreichischen Gesellschaft 
für Anästhesiologie, Reanima-

rung durch Zahnärzte ohne 
Beiziehung eines Facharztes 
für Anästhesiologie möglich 
ist. Allerdings wird darauf 
hingewiesen, dass v.  a. auf-
grund der Gefahr einer Dif-
fusionshypoxämie mit po-
tenziellen  lebensbedrohli-
chen Konsequenzen für den 
Patienten, organisatorische, 
personelle und technische 
Voraussetzungen unbedingt 
notwendig sind. 

In der Stellungnahme 
wird dazu auf eine „DGAI-

Erfüllung der ge forderten Voraus-
setzungen im extrahospitalen Be-
reich für nicht realisierbar angese-
hen. Es wird daher empfohlen, die 
Anwendung von Lachgas zur Sedie-
rung durch Zahnärzte in Österreich 
nicht zu erlauben. Der OSR hat sich 
in der Sitzung vom 3.12.2016 ein-
stimmig den Empfehlungen der 
Stellungnahme angeschlossen.“

Eine allfällige fortgesetzte Dis-
kussion wird auf fachlicher Ebene 
zu führen sein, so das BMGF in 
seinem Brief an die ÖZÄK. DT

WIEN – Eine aktuelle OECD-Studie 
stellt der österreichischen Sozial-
versicherung hinsichtlich ihrer Ver-
waltungskosten ein hervorragendes 
Zeugnis aus. 

Verwaltungskosten
Die Verwaltungskosten liegen in 

Österreich bei 2,8 Prozent, während 
sie in vergleichbaren Ländern we-
sentlich höher sind. So beträgt der 
Anteil der Verwaltungskosten an den 
Gesamteinnahmen in der Schweiz 
4,3 Prozent, in den Niederlanden 
4,1 Prozent. Noch deutlicher fällt 
der Vergleich mit privaten Kranken-
versicherungen aus. Diese geben 
31,7 Prozent ihrer Einnahmen für 
die Verwaltung aus. Das ist mehr als 
das Zehnfache der staatlichen Kran-
kenversicherungen.

Hauptverbandsvorsitzender 
Alexander Biach dazu: „Diese Stu-
dienergebnisse mögen für viele 
überraschend sein, doch wir wissen, 
dass unsere Sozialversicherungsträ-
ger hervorragende Arbeit leisten und 
effi zient sind. Wir werden diese Stu-
die gründlich analysieren, um uns 
weiter zu verbessern.“ Und Josef 
Probst, Generaldirektor im Haupt-
verband, ergänzt: „Gerade der Ver-
gleich mit privaten Kranken -
ver sicherungen sollte die letzten 
Skep tiker überzeugen: Wir geben 
97,2 Prozent unserer Einnahmen 
für Versicherungsleistungen aus.“ 

Reformkurs fortsetzen
„Diese Ergebnisse sind kein Auf-

trag sich auszuruhen, sondern den 
erfolgreichen Reformkurs der letz-
ten Jahre fortzusetzen“, stellt Biach 
fest. „Wir werden unsere Service-
qualität für die Menschen weiter ver-
bessern, Aufgaben bündeln und 
damit noch effi zienter werden. Un-
sere Versicherten werden von der 
Harmonisierung der Leistungen 
ebenso profi tieren wie von adminis-
trativen Erleichterungen für Mehr-
fachversicherte. 

Gut aufgestellt
Die Österreicher können aus 

mehreren Gründen sehr stolz auf ihr 
Gesundheitssystem sein: Bessere 
Leistungen und effi zienter als die 
meisten, das ist eine gemeinsame 
Anstrengung in Rot-Weiß-Rot“, so 
Biach abschließend. DT

Quelle: Hauptverband der öster-
reichischen Sozialversicherungsträger

Gutes Zeugnis für Öster-
reichische Sozialversicherung.
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Zähne als Pfeiler
Durch endodontische Therapie können 
Zähne erhalten werden, die gleichzei 
tig als nützliche Pfeiler dienen können. 
Von Dipl.Stom. Burghard Falta, M.Sc., 
Bochum, Deutschland.

SSRD-Jahrestagung 
Die Schweizerische Gesellschaft für Re
konstruktive Zahnmedizin (SSRD) lädt 
am 16. November 2017, am Vortag des 
4. Schweizer Implantat Kongress, zu ihrem 
Jahreskongress nach Bern. 

Endo-Sortiment 
Gleich vier EndodontieProdukte aus 
dem Hause Komet sind nun in weite
ren Größen über Rodent beziehbar. 
Damit erschliessen sich neue Möglich
keiten der Behandlung.Seite 6f Seite 10 Seite 14
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ZÜRICH – Eine aktuelle Umfrage 
im Auftrag des Fachverbands Sucht, 
des Verbands der Suchfachorganisa
tionen und personen der Deutsch
schweiz zeigt, dass bis zu zwei Drittel 
der Schweizer Bevölkerung die Auf
hebung des Cannabisverbots – so
fern gewisse Voraussetzungen erfüllt 
sind – befürwortet. Die beiden wich

tigsten Voraussetzungen für die Auf
hebung des Verbots sind aus Sicht 
der Befragten, dass der Konsum für 
unter 18Jährige sowie in Zusam
menhang mit Autofahren verboten 
bleibt. Je 66 Prozent von ihnen un
terstützen, dass das Verbot aufge
hoben wird, wenn die betreffende 

Mehrheit der Eidgenossen für 
Aufhebung des Cannabisverbots  

Repräsentative Bevölkerungsbefragung.

ZÜRICH – Das Marktforschungs
institut GfK Switzerland hat im Auf
trag von moneyland.ch Versicherte 
zur Zufriedenheit mit ihrer Schwei
zer Krankenversicherung befragt.

Resultat: Von Kasse zu Kasse gibt 
es markante Unterschiede bezüglich 
Service und Kundenzufriedenheit, 
obwohl sich die Leistungen in der 
Grundversicherung eigentlich nicht 
unterscheiden sollten.

Die Zufriedenheit wurde an  
mehr als zehn Faktoren eruiert, u. a. 
Freundlichkeit und Einsatzbereit
schaft des Versicherungspersonals, 
Erreichbarkeit, Reaktionsgeschwin
digkeit, PreisLeistungsVerhältnis, 
Kulanz bei Zahlungen, Schnelligkeit 
der Auszahlungen und Verständlich
keit von Kundeninformationen. 

Im Durchschnitt sind die Versi
cherten mit ihrer Krankenkasse er
staunlich zufrieden. „Das überrascht 
insofern, als dass man bei Kranken
kassen im Schweizer Alltag vor allem 
an die hohen Prämien denkt“, so 
Felix Oeschger, Analyst bei money
land.ch. Die Umfrage ergab aber 
auch grosse Unterschiede.

Ausgeprägt sind die Zufrieden
heitsunterschiede je nach Alters
gruppe. Am zufriedensten sind 
die 50 bis 74Jährigen, gefolgt von 
der Altersgruppe zwischen 26 und 

49 Jahren und den jungen Versicher
ten (19 bis 25 Jahre), die am unzu
friedensten sind. Die deutlichen 
Unterschiede sind auch darauf 
zurückzuführen, dass Versicherte 
mit steigendem Alter und wachsen
den Gesundheitsproblemen ver
mehrt Versicherungsleistungen in 
Anspruch nehmen. 

Im Vergleich zur Deutsch
schweiz zahlen Versicherte in der 
Romandie nicht nur höhere Kran
kenkassenprämien, sondern sie 
sind u.a. in puncto Kundenfreund
lichkeit auch deutlich unzufriede
ner mit ihrer Krankenkasse. Zudem 
ist die Skepsis gegenüber dem be
stehenden Krankenversicherungs
system viel grösser als in der 
Deutschschweiz, wie auch die Ab
stimmung über die Einheitskasse 
gezeigt hat.

Frauen zufriedener als Männer
Weibliche Versicherte sind zu

friedener mit ihren Krankenkassen 
als männliche Versicherte. Das gilt 
für die allgemeine Zufriedenheit 
ebenso wie für die Faktoren Freund
lichkeit der Mitarbeitenden, Einsatz
bereitschaft, Erreichbarkeit und 
Zahlungen. Weniger ausgeprägt sind 
dieses Jahr die Unterschiede zwi
schen Land und Stadt: Beide Bevöl

kerungsgruppen beurteilen ihre 
Krankenversicherungen ähnlich.

Markante Unterschiede 
zwischen den Anbietern

Punkto  Kundenzufriedenheit 
haben  2017  die  Krankenkassen 
Swica, ÖKK, KPT, Agrisano, Concor
dia, Atupri, Sanitas und EGK am bes
ten abgeschnitten. Das Schlusslicht 
der Rangliste bilden wie im letzten 
Jahr die Kassen Assura und Supra. 

Interessant: Die Höhe der Kran
kenkassenprämien korreliert nicht 
direkt mit der Kundenzufriedenheit. 
Während etwa manche günstigen 
Kassen wie Compact (die zu Sanitas 
gehört) oder Arcosana (die zur CSS 
gehört) gut abschneiden, gibt es 
andere Billigkassen wie Assura mit 
tieferen Zufriedenheitswerten. Da
bei haben verschiedene grosse Kran
kenkassen mit hohen Zufrieden
heitswerten auch günstigere Toch
terkassen. Versicherte von kleineren 
Tochterkassen können also oft zu ei
nem günstigeren Preis vom gleichen 
Service der grösseren Muttergesell
schaft profi tieren.

Die detaillierte Auswertung fi n
den Sie auf moneyland.ch. DT

Quelle: moneyland

Sind die Schweizer mit ihrer Krankenkasse zufrieden?
Umfrage ergab deutliche Unterschiede je nach Krankenkasse, Region und Alter.

Fortsetzung auf Seite 2 – rechts unten 

BERN – Der Bundesrat hat zur Ta
rifstruktur TARMED einen Grund
satzentscheid gefällt und nimmt für 
den ambulanten Bereich nach 2014 
zum zweiten Mal Anpassungen vor. 
Dieser subsidiäre Eingriff ist nötig, 
weil sich die Tarifpartner bis heute 
nicht auf eine Gesamtrevision eini
gen konnten und es ab dem 1. Januar 
2018 keine von allen Tarifpartnern 
gemeinsam vereinbarte Tarifstruk
tur mehr gibt.

Anpassungen
Der Bundesrat korrigiert in 

Berücksichtigung des medizinisch
technischen Fortschritts übertari
fi erte Leistungen, reduziert Fehlan
reize und erhöht die Transparenz. 
Dabei trägt er mehreren Rückmel
dungen aus der Vernehmlassung 
Rechnung und berücksichtigt u. a. 
durch eine Lockerung der Limitatio
nen, dass Kinder, ältere Menschen 
und psychisch kranke Personen 
einen erhöhten Behandlungsbedarf 
haben. Weiterhin wird festgeschrie

ben, dass eine effi ziente Notfallver
sorgung sichergestellt sein muss. Die 
Anpassungen führen zu keinem 
Leistungsabbau für die Patienten. 

Einsparpotenzial
Mit den TARMEDAnpassun

gen können Einsparungen von rund 

470 Millionen Franken pro Jahr 
zugunsten der Prämienzahlenden 
erzielt werden. Dies entlastet die 
Prämien der obligatorischen Kran
kenpfl egeversicherung um rund 
1,5 Prozent. Die Entlastungen wer
den sich bereits auf die Prämien 
2018 auswirken.

Die TARMEDAnpassungen stel
len eine Übergangslösung dar. Es ist 
nach wie vor Aufgabe der Tarifpart
ner gemeinsam die gesamte Tarif
struktur zu revidieren. 

Im Herbst wird der Bundesrat 
die Vorschläge einer internationalen 
Expertengruppe prüfen, mit dem 

Ziel, das Kostenwachstum im Ge
sundheitswesen zu bremsen und 
seine Effi zienz zu erhöhen.

Ausführliche Informationen auf 
www.bag.admin.ch. DT

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Ärztetarif TARMED: Anpassungen per 1. Januar 2018
Kantone, politische Parteien und Versicherer beurteilen Grundsatzentscheid grundsätzlich positiv.

© Kursaal Bern

© Filip Bjorkman/Shutterstock.com
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 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

geprüft
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Dental Tribune trägt der zunehmenden Vernetzung des dentalen Wirtschafts- und Infor-
mationsraumes D-A-CH durch eine enge inhaltliche Verbindung der Ausgaben (Book 
D-A-CH) auf den Gebieten Science, Market und News Rechnung. Gleichzeitig wird auch 
die spezifi sch nationale Komponente einer jeden Ausgabe z. B. über verstärkte berufs-
politische Berichterstattung noch weiter profi liert und fokussiert (National Book).

G.I.M. [ General Interest Media ]

Ständige Redaktionsthemen und Rubriken mit Schwerpunktthemen

National Book      Politics (Berufs- & Gesundheitspolitik, Marketing und Praxisführung)
Science (Wissenschaftsnachrichten, Fachgesellschaften, Fortbildung)
Market (Firmenporträt, Interview, Produktinformationen, Nachrichten)

Book D-A-CH    Science-Thema (Studien, Fachartikel, Anwenderbericht, Fachinterview, Nachrichten)
Market (Firmenporträt, Interview, Produktinformationen, Nachrichten)
CME (Artikel, Webinar)

POSITIONIERUNG Book D-A-CHNational Book Supplements
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OEMUS MEDIA AG MEDIAÜBERSICHT

 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.
* nicht IVW-geprüft

G.I.M. [ General Interest Media ]

 Zweimal jährlich – im Juni und November – erscheint das themenspezifi sche Fachblatt Zahnärztliche Assistenz als Supplement der 
Dental Tribune German. Hier wird der gewachsenen Bedeutung von Dental hygienikerinnen, Zahnmedizinischen Fach assistentinnen und 
Prophylaxe helferinnen innerhalb der Zahnarztpraxis Rechnung getragen. Ohne qualifi zierte Mitarbeiterinnen kann heute und auch 
zukünftig kein Zahnarzt mehr erfolgreich seine Praxis betreiben!

Patient und Schreibtisch: Die anspruchsvolle Arbeit der zahnärztlichen Assistenz umfasst neben Dokumen tation und Hygiene auch die 
Abrechnung sowie neue Techniken in Diagnose und Therapie. Während der Zahnbehandlung assistiert eine ZFA dem Zahnarzt, sie führt 
aber auch eigenständig die ihr übertragenen und ihrer Qualifi kation entsprechenden Tätigkeiten durch. Das  gesamte Spek trum der Pra-
xisorganisation – von der  Anmeldung über die Warenbeschaffung bis hin zur  Gerätewartung – sowie kleine Laborarbeiten und Rönt-
genaufnahmen gehören ebenso zu ihrem Aufgaben repertoire.

Alle diese Themenbereiche werden in der neuen Publikation aufgegriffen. Weiterhin gibt es Beiträge zu Messen und Veranstaltungen sowie 
Einblicke in den Berufsalltag von DH, ZMF und ZMP.
Aktuelle Informationen gepaart mit Fachbeiträgen aus Wissenschaft und Arbeitsalltag – die Zahnärztliche  Assistenz hat gezielt das Praxisteam 
im Blick.

Die Titelcharakteristik der  Zahnärztlichen Assistenz
 BEILAGE DER DENTAL TRIBUNE GERMAN EDITION

Aufl age: 20.000 Exemplare*

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENFORMAT PREIS IN €

1/2018 11. Mai 18. Mai 13. Juni 1/1 3.450,–

2/2018 12. Oktober 19. Oktober 07. November 1/2 2.450,–

1/3 1.850,–

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten
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G.I.M. [ General Interest Media ]

 Erscheinungstermine Dental Tribune German Edition, Dental Tribune Austrian Edition und Dental Tribune Swiss Edition

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKT-
THEMA

SUPPLEMENT ERSCHEINUNGSLAND
SUPPLEMENT

1/2018 22. Dezember 03. Januar 02. Februar Parodontologie

2/2018 02. Februar 09. Februar 02. März  Digitale ZHK

3/2018 09. März 16. März 11. April Knochen- und 

Geweberegeneration

4/2018 06. April 12. April 09. Mai Kons/Ästhetik WID today

Wiener Internationale 

Dentalausstellung

Dental Bern

5/2018 11. Mai 18. Mai 13. Juni  Prophylaxe Zahnärztliche Assistenz

6/2018 10. August 17. August 05. September Endodontie BayZäT today, 

Bayerischer Zahnärztetag

ÖZK, Österreichischer 

Zahnärztekongress

7/2018 07. September 14. September 05. Oktober Implantologie

8/2018 12. Oktober 19. Oktober 07. November Prothetik Zahnärztliche Assistenz

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 6.700,–

1/2 5.000,–

1/3 3.900,–

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 3.450,–

1/2 2.450,–

1/3 1.850,–

Aufl age: 
20.000 

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 1.950,–

1/2 1.650,–

1/3 1.350,–

Aufl age: 
6.000 

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/1 2.950,–

1/2 2.150,–

1/3 1.650,–

Aufl age: 
6.000 

Gesamtaufl age: 
32.000 

Kombination DT German + DT Austrian + DT Swiss
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OEMUS MEDIA AG MEDIAÜBERSICHT

 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.

G.I.M. [ General Interest Media ]

dentalfresh

Aufl age 6.000

 Charakteristik

Studenten, Assistenten und junge Zahnärzte sind eine wesentliche Zielgruppe für die dentale Marktkommunikation. Sie stellen die künftigen 
Entscheidungsträger im Markt. Ihre Interessen, Ziele und Lebensmodelle werden neben demografi schen und wirtschaftlichen Faktoren den 
Dentalmarkt in den kommenden Jahren entscheidend prägen. Daher stehen diese Zielgruppen im besonderen Fokus der Industrie, von Dienst-
leistern, Banken und auch Fachgesellschaften. Die OEMUS MEDIA AG verfügt mit dem Magazin dentalfresh (Print), den dentalfresh E-Books 
(auch Print on Demand) für Studenten und Assistenten sowie weiteren Onlineprodukten über ein weitgefächertes Portfolio in diesem Segment. 
Angesichts veränderter inhaltlicher Anforderungen, veränderter Informationskanäle und Nutzergewohnheiten wurden die Aktivitäten des 
Verlages in diesem Segment neu strukturiert, inhaltlich breiter aufgestellt und in Bezug auf die Zielgruppen noch klarer als Magazin für 
Studenten, Assistenten und junge Zahnärzte positioniert und so die Relevanz im Hinblick auf die Werbekunden deutlich erhöht. Inhaltlich 
kommen neben jetzt studentischen Themen rund um den BdZM verstärkt Fragestellungen in den Fokus, die den gesamten Prozess von 
Studium über die Assistenzzeit bis hin zur Niederlassungsphase umfassen. 

Als E-Paper erscheinen 
weiterhin einmal pro Jahr:

dentalfresh E-Book
Assistentenhandbuch

dentalfresh E-Book
Studentenhandbuch

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 09. Februar 19. Februar 09. März 1/1 2.650,–

2/2018 18. Mai 01. Juni 29. Juni 1/2 1.950,–

3/2018 24. August 07. September 05. Oktober 1/3 1.750,–

4/2018 02. November 16. November 14. Dezember

Bei Buchung von 4 Ausgaben der dentalfresh erhalten Sie eine ganzseitige Anzeige in den E-Books „Studentenhandbuch“ und „Assistentenhandbuch“ für den gleichen Zeitraum.

ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/1 950,–
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P.I.M. [Product Interest Media ]

DENTALZEITUNG

Aufl age 50.000

Fachhande l so rgan  des  Bundesve rbandes  Den t a lhande l  e.V.

DENTALZE ITUNG
ISSN 1615-2859 • Entgelt bezahlt: F 52061 • Preis: € 5,60 zzgl. MwSt.   18. Jahrgang • August • 2017

PRAXISÜBERNAHME // SEITE 022
Wohlfühlpraxis für die ganze Familie

LABORUMZUG // SEITE 050
Vom Lager zum Labor

 MESSESAISON 2017  // SEITE 060
Auf zu den Herbstmessen!

Pra x iskonzepte /
 Laborkonzepte 

und Geräte

4 2017

 Charakteristik

 Mit dem 19. Jahrgang startet die DENTALZEITUNG 2018 in ein weiteres erfolgreiches Jahr als offi zielles Mitteilungsorgan des 
Bundesverbandes Dentalhandel e.V. Etabliert als überregionale Informationsquelle des deutschen Dentalfachhandels, setzt sie dabei 
neue Maßstäbe in Sachen Qualität und hebt die Handelskommunikation in ein neues Zeitalter.
Mit einer Aufl age von 50.000 Exemplaren gehört sie zu den aufl agenstärksten zahnmedizinischen Fachzeitschriften mit einem breiten 
Leserkreis in Zahnarztpraxis, Dentallabor und Dentaldepot. Die Erscheinungsweise orientiert sich mit sechs Ausgaben jährlich am 
zweimonatigen Besuchszyklus des Fachhandelberaters und gibt entscheidende Impulse für fundierte Kaufentscheidungen. 
Die DENTALZEITUNG ist der Ratgeber für Produktentscheidungen in Praxis und Labor. Alle neuen und innovativen Produkte, die in 
das Sortiment des Fachhandels aufgenommen werden, präsentiert die  DENTALZEITUNG in einer ausführlichen Besprechung. Mit der 
Veröffentlichung von Statements führender Vertreter des Dentalmarktes werden die Leser in die Lage versetzt, Trends und Entwick-
lungen schneller zu er kennen und in der täglichen Arbeit umzusetzen. Durch aufwendige Analysen, Forschungs- und Anwender -
berichte sowie Expertenkommentare hat die  DENTALZEITUNG einen unverzichtbaren Platz in der handelsorientierten Produktkommu-
nikation eingenommen. Dies wird von den Entscheidern in Praxis und Labor sowie den Verkaufsberatern der Fachhändler bestätigt.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2018 19. Januar 26. Januar 16. Februar Zahnmedizin:  Endodontie/KONS | Zahntechnik: Ästhetik 1/1 5.850,–

2/2018 16. März 23. März 13. April  Zahnmedizin: Diagnostik | Zahntechnik: Implantologie 1/2 4.150,–

3/2018 11. Mai 18. Mai 08. Juni Zahnmedizin:  Parodontologie/Prophylaxe | Zahntechnik: Metall- und Vollkeramik 1/3 3.350,–

4/2018 10. August 17. August 07. September Zahnmedizin:  Praxiskonzepte | Zahntechnik: Laborkonzepte und Geräte

5/2018 21. September 28. September 19. Oktober  Zahnmedizin: Praxishygiene | Zahntechnik: CAD/CAM

6/2018 26. Oktober 02. November 23. November  Zahnmedizin: Digitale Praxis | Zahntechnik: Digitales Labor

geprüft
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OEMUS MEDIA AG MEDIAÜBERSICHT
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DENTALZEITUNG today
Aufl age 8.000

Saubere Sache! Das Thema Praxishygiene  
auf der Fachdental Leipzig

Wie wirkt sich die Einhaltung der Hygienevorschriften auf die Patientengesundheit und das Zeitmanagement aus?

n (Messe Stuttgart/DZ today) – Das 
Thema Hygiene im Praxisbetrieb ist 
ein Dauerbrenner: Der wissenschaft
liche Erkenntnisgewinn setzt stetig 
neue Maßstäbe, welche sich regel
mäßig in einer wahren Flut neuer 
Vorschriften und Empfehlungen nie
derschlagen. Mit dem Schwerpunkt 
„Hygiene in Praxis und Labor“ wid
met sich die Fachdental Leipzig (22.–
23. September) mit rund 250 Ausstel
lern der umfang reichen Materie. Im 
zeitlich eng getakteten Praxis alltag 

fühlen sich Zahnärzte und Personal 
angesichts der peniblen Vorgaben 
zu Qualitätsmanagement, Arbeits
anweisungen und der Erstellung  
individueller PraxisHygienepläne 
häufig überfordert. Diese sind  
meist nicht nur mit Kosten, son
dern auch mit einem erhöhten Zeit
aufwand verbunden. In der jüngs
ten Fassung vom März 2017 finden 
sich unter anderem Anpassungen 
zu den Themen „Hände desinfektion“, 
„Wasserführende Systeme“, „Post

expositionsprophylaxe“ oder „Praxis
wäsche“.

Die Vereinfachung von Verfahren 
im Bereich der Hygiene ist ein 
Thema, das auch im Kontext der 
diesjährigen FachdentalMesse in 
Leipzig aufgegriffen wird. Im Rah
men der Sonderschau „Hygiene in 
Praxis und Labor“ werden Hygiene 
Komplettlösungen vorgestellt, auch 
aktiv zum Anfassen für Besucher.

Die FachdentalMesse in Leipzig ist 
die wichtigste Veranstaltung rund 
um Zahnmedizin und Zahntechnik 
in Ostdeutschland. Hier treffen sich 
Zahnärzte, Zahntechniker, Zahn
medizinische Fachangestellte und 
Fachjournalisten zum Diskurs. Das 
umfassende Angebotsspektrum für 
Zahnarztpraxis und Labor reicht 
von Prävention und Prophylaxe über 
Werkstoffe und Pharmazeutika bis 
hin zu kompletten Ausstattungen, 
Dienstleistungen und digitalen Lö
sungen.

Dritter Fachdental Award – 
Marktplatz der Ideen

Auf der Fachdental Leipzig wird 
zum dritten Mal der „Fachdental 
Award – Marktplatz der Ideen“  
vergeben. Mit der begehrten Aus
zeichnung sollen herausragende 
Leistungen in den Bereichen Me
dizintechnik, Material, Laboraus
stattung oder Software gewürdigt 
werden.

Auf den Sonderflächen „Marktplatz 
der Ideen“ können maximal zehn 

Unternehmen je eine innovative 
Produktneuheit vorstellen. 

Fortsetzung auf Seite 2

Messetipps der Dentalzeitung 

NEU

Besuchen Sie uns!   Stand  G17

         Und:
Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.

ANZEIGE

 

STAND 

D10

ANZEIGE

Fachdental Leipzig

Freitag, 22. September 2017 
Samstag, 23. September 2017

Öffnungszeiten 
Freitag 13.00–19.00 Uhr  
Samstag 09.00–14.00 Uhr

Veranstaltungsort 
Messe Leipzig, Halle 1

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental 
Leipzig 2017 ist eine Arbeitsgemeinschaft 
regionaler Dentaldepots aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt Süd und Thüringen Ost mit 
Verwaltungssitz am Veranstaltungsort in Leipzig.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin & Ge-
sundheit der Landesmesse Stuttgart GmbH  
ist bewährter Ansprechpartner in allen  
organisatorischen Abwicklungsfragen.  
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart,  
Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter: 
www.fachdental-leipzig.de

DZ
Fachdental Leipzig • 22. und 23. September 2017
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ANZEIGE

 Charakteristik

 DENTALZEITUNG today heißt die vom Fachhandel autorisierte Messezeitung für Praxis und Dentallabor im regionalen Einzugsgebiet der 
größten Dentalfachmessen Deutschlands.
Durch den kostenfreien Versand im Vorfeld der  Dentalfachmessen bietet dieses aktuelle Medium in einer übersichtlichen Weise eine 
schnelle Orientierung über Produktneuheiten, Sonderangebote und Messeaktionen. Redaktionelle Produktinformationen liefern Hinter-
gründe zum Beratungsgespräch und bereiten den wirtschaftlichen Entscheider aus Praxis und Labor gezielt auf seinen Messebesuch 
vor. Der übersichtliche Messe- und Verkehrsplan, das Ausstellerverzeichnis und viele organisatorische Hinweise liefern zudem einen 
hohen Nutz- und Unterhaltungswert, der die Beliebtheit des Mediums erklärt.  
Durch die zusätzliche Verteilung der DENTAL ZEITUNG today direkt auf den Dentalfachmessen ist der praktische Einkaufsführer auch 
der entscheidende Ratgeber zur Nachbereitung des Messegeschehens und fundierte Grundlage zahlreicher Kaufentscheidungen.
Dem werbetreibenden Aussteller bietet die DENTALZEITUNG today eine wirkungsvolle Informations- und Werbeplattform und die Mög-
lichkeit einer herausragenden Positionierung innerhalb des wachsenden Werbeumfeldes.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE MESSE -
TERMIN

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

 JEWEILS EINE AUSGABE ERSCHEINT 
ZU FOLGENDEN FACHMESSEN:

ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

Berlin 14. April 16. März 06. April id infotage dental Berlin 2018 1/1 2.650,–

Dortmund 08. September 10. August 31. August id infotage dental Dortmund 2018 1/2 2.150,–

Leipzig 28./29. September 31. August 21. September Fachdental Leipzig 2018W 1/3 1.750,–

Stuttgart 12./13. Oktober 14. September 05. Oktober Fachdental Südwest 2018

München 20. Oktober 21. September 12. Oktober id infotage dental München 2018

Frankfurt am Main 09./10. November 12. Oktober 02. November id infotage dental Frankfurt am Main 2018

P.I.M. [Product Interest Media ]
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S.I.M. [Special Interest Media ]

Implantologie Journal

Aufl age 15.000

IMPLANTOLOGIE 
Journal

Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik21. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1435-6139 | PVSt. F 42816

CME | DGZI Peer-reviewed
Keramikimplantate – natürlich 
schön und klinisch bewährt

Seite 6

Fachbeitrag | Technologie
Prothetisch geführte  
Chirurgie im Frontzahnbereich

Seite 28

Events
World Summit Tour
in Nizza

Seite 70

Markt | Interview
Ideale Kommunikation –  
digital vernetzt

Seite 58

inkl.

CME-Webinar

CME-Artikel

9 2017

 Charakteristik

Das Implantologie Journal erscheint 12 Mal pro Jahr (2 Doppelausgaben) in einer Aufl age von 15.000 Exemplaren und bietet seinen Lesern mit fortbildungs-
relevanten Inhalten (Artikel und Webinare) die Möglichkeit zur Erlangung von bis zu 3 CME- Punkten pro Ausgabe. Durch diese Maßnahmen sind bei gleich-
bleibenden Anzeigenpreisen die Reichweite und die wissenschaftliche Qualität des Journals deutlich gesteigert worden. Das neue Implantologie Journal – 
Zeitschrift für Implantologie, Paro dontologie und Prothetik – hat ein erweitertes Themenspektrum, welches von Fachbeiträgen, über das Kongressgeschehen, 
die Bereiche Forschung und Entwicklung, die Arbeit der DGZI e.V. bis hin zu den Aktivitäten der Industrie reicht. In diesem Kontext versteht sich das Implan-
tologie Journal als eine zentrale mediale Plattform und ist im Portfolio der OEMUS MEDIA  AG neben dem Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis eine 
der wichtigsten Publikationen. Wie alle Printprodukte der OEMUS MEDIA AG ist auch das Im plantologie Journal komplex online vernetzt und komfortabel 
als E-Paper über PC, Tablet-Computer oder Smartphone abrufbar.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS-
TERMIN

SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1+2/2018 02. Januar 12. Januar 02. Februar  Implantologie – State of the Art | Marktübersicht: Anbieter & Produkte 1/1 2.950,–

3/2018 02. Februar 09. Februar 02. März
 Das gesunde Implantat: Prävention, 
Gewebestabilität und Risikomanagement

1/2 2.220,–

4/2018 02. März 16. März 06. April  Implantatprothetik 1/3 2.040,–

5/2018 02. April 13. April 04. Mai
GBR & GTR in der Implantologie – Teil 1
 Marktübersicht: Knochenersatzmaterialien

6/2018 04. Mai 11. Mai 01. Juni  GBR & GTR in der Implantologie – Teil 2 |  Marktübersicht: Membranen

7+8/2018 06. Juli 13. Juli 03. August
 Metallfreie Implantologie – Keramik, Kunststoffe & Co.
 Marktübersicht: Keramik-/Kunststoffi mplantate

9/2018 03. August 17. August 07. September  Der alternde Patient | DGZI-Jahreskongress 2018 Vorschau

10/2018 07. September 07. September 28. September Digitale Implantologie | Marktübersicht: DVT

11/2018 05. Oktober 12. Oktober 02. November  Minimalinvasive Implantattherapie | DGZI-Jahreskongress 2018 Nachlese

12/2018 02. November 09. November 03. Dezember Implantologische Konzepte bei stark reduziertem Knochenangebot
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Oralchirurgie Journal

Aufl age 4.000

 Charakteristik

Das Oralchirurgie Journal richtet sich an alle Fachzahnärzte für Oralchirurgie sowie chirurgisch tätige Zahnärzte im deutschsprachigen 
Raum. Das Mitgliederorgan des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen (BDO) ist das autorisierte Fachmedium für den Berufsstand 
und eine der führenden Zeitschriften in diesem Informationssegment. 
4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte Fallberichte, Studien, Markt über sichten und komprimierte 
Produktinformationen ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt der Oralchirurgie. Die Rubrik BDO informiert über die viel-
fältigen Aktivitäten des Berufsverbandes sowie über berufspolitische Aspekte. In Kombination mit dem Implantologie Journal erreichen 
Werbetreibende so viele chi rurgische Spezialisten wie kein zweites Fachmedium in Deutschland. Das Oralchirurgie Journal ist nach 
Angaben der iconsult Werbeforschung der führende Werbeträger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den 
Produktbereichen chirurgisches Equipment, chirurgisches Verbrauchsmaterial, Implantate, Implantatdiagnostik, Instrumente, pharma-
zeutische Präparate, Service leistungen und EDV in der Chirurgie nutzen diese Alleinstellungsmerkmale.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 19. Januar 26. Januar 16. Februar 1/1 2.450,–

2/2018 16. März 29. März 20. April 1/2 1.800,–

3/2018 06. Juli 27. Juli 17. August 1/3 1.650,–

4/2018 14. September 28. September 19. Oktober

S.I.M. [Special Interest Media ]

ORALCHIRURGIE 
Journal

Zeitschrift des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen17. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1617-7843 | PVSt. F 54707

3 2017

Fachbeitrag
Neuartige biokompatible 
 Materialien in der Implantologie

Seite 6

Anwenderbericht
Volumenerhalt nach Zahnextraktion 
mittels Ridge Preservation

Seite 22

Interview
Digitale Volumentomografie 
versus Computertomografie

Seite 32

BDO | Events
Erstes Spezialpodium Oralchirurgie 
war ein großer Erfolg

Seite 38
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Prophylaxe Journal

Aufl age 5.000

 Charakteristik

2015 erfuhr die komplette Journalreihe der OEMUS MEDIA AG einen umfassenden Relaunch. Neben einer durchgängigen Überarbeitung 
des Layouts und der Erweiterung des Themenspektrums der einzelnen Ausgaben betrafen die Veränderungen beim Prophylaxe Journal 
zusätzlich auch den Titel. Mit der Umbenennung vom Dentalhygiene Journal zum Prophylaxe Journal strebt der Verlag eine noch klarere 
Ansprache der Zielgruppe an. Das Prophylaxe Journal richtet sich an präventionsorientierte und parodontologisch tätige Zahnärzte sowie 
Praxisteams im deutschsprachigen Raum. Die Zeitschrift hat sich im 20. Jahrgang als zielgruppenfokussiertes Fachmedium bei 5.000 regel-
mäßigen Lesern etabliert.
Das Prophylaxe Journal fördert vor dem Hintergrund der zunehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde u. a. die Entwick-
lung der entsprechenden Berufsbilder wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch anwenderorientierte Fall-
berichte, Studien, Marktübersichten, komprimierte Produktinforma tionen und Nachrichten ein regelmäßiges Update aus der Welt der 
Parodontologie und der Prophylaxe. Aufgrund des großen Interesses wurde die Erscheinungsfrequenz des Prophylaxe Journals 2016 
von 4 auf 6 Ausgaben im Jahr erhöht.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]

PROPHYLAXE 
Journal

Zeitschrift für Parodontologie und präventive Zahnheilkunde3. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 2364-1401 | PVSt. F 47867

CME | Plaquekontrolle
Wie wirksam sind  Mundspüllösungen 
mit ätherischen Ölen?

Seite 6

Fachbeitrag
Die richtige Anwendung 
von Interdentalbürsten

Seite 14

Praxismanagement
Praxis sucht exzellente 
Mitarbeiter

Seite 26

Events
23. Jahrestagung für 
Dentalhygieniker/Innen

Seite 38

4 2017

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 12. Januar 15. Januar 05. Februar 1/1 2.950,–

2/2018 16. Februar 26. Februar 19. März 1/2 2.220,–

3/2018 27. April 04. Mai 25. Mai 1/3 2.040,–

4/2018 20. Juli 27. Juli 17. August

5/2018 21. September 28. September 19. Oktober

6/2018 09. November 16. November 10. Dezember
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 Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen; Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage.

Endodontie Journal

Aufl age 4.000
 Charakteristik

Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodontie spezialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und ist eine der führen-
den Zeitschriften in diesem Informationssegment. 4.000 spezialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte Fallberichte, 
Studien, Marktübersichten und komprimierte Produkt informationen ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt der Endodontie. 
Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über das Veranstaltungs- und Fortbildungs geschehen Einblicke in die neuesten Aktivitäten der am 
Endodontiemarkt beteiligten Zahnärzte, Fachgesellschaften und Institutionen.
Das Endodontie Journal ist somit ein wichtiger Werbeträger in diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den Produktbereichen 
Instrumente, Diagnostik, Füllungs- und Verbrauchsmaterial, pharmazeutische Präparate, Service leistungen und EDV in der Endodontie nutzen 
die zielgruppenspezifi sche Positionierung regelmäßig zur Marken- und Produktkommunikation.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 26. Januar 05. Februar 28. Februar 1/1 2.450,–

2/2018 09. April 23. April 14. Mai 1/2 1.800,–

3/2018 06. August 20. August 10. September 1/3 1.650,–

4/2018 29. Oktober 12. November 03. Dezember

S.I.M. [Special Interest Media ]

ENDODONTIE 
Journal

Zeitschrift für moderne Endodontie16. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1611-0870 | PVSt. F 50117

3 2017

Fachbeitrag
Primärbehandlung eines unteren 
zweiten Prämolaren mit zwei Wurzeln

Seite 10

Anwenderbericht
Der  präendodontische 
Aufbau

Seite 20

Anwenderbericht
Mit Glasfaserstiften  
Grenzfälle meistern 

Seite 24

Events
3. Gemeinschaftstagung der  
DGZ, DGET, DGPZM und DGR²Z

Seite 42
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ZT Zahntechnik Zeitung

Aufl age 8.000

 ZAHNTECHNIK  

ZEITUNG
 Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de

 Nr. 9  |  September 2017  |  16. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  | Entgelt bezahlt  | Einzelpreis  3,50 €

Der Arbeitgeberverband Zahn-
technik, AVZ, besuchte mit Bun-
destagsabgeordneten von CDU 
und SPD vor der Bundestags-
wahl Zahntechniklabore im ge-
samten Bundesgebiet. Jeweils 
gemeinsam mit den Laborinha-
bern wollte Präsident Manfred 
Heckens über die ak tuelle Situa-
tion in der Branche informieren. 
Den Auftakt machte Heckens zu-
sammen mit der CDU-Bundes-

tagsabgeordneten Mechtild Heil. 
Gefolgt von Sylvia Jörrißen, 
ebenso von der CDU, wie Dr. 
Johann Wadephul. Als CDU- 
Bundestagskandidat besuchte 
Marc Biadacz ein Labor in sei-
nem Wahlkreis. Die SPD-Bun-
destagsabgeordneten Klaus Min-
drup, Dr. Ernst Dieter Ross-
mann, Dr. Edgar Franke und 
Johannes Kahrs sowie SPD- 
Bundestagskandidat Dr. Joe 

Weingarten informierten sich 
ebenfalls in Laboren in ihren 
Wahlkreisen über die aktuelle 
Situation der Meisterbetriebe. 
Die Bundestagsabgeordneten 
erhielten in den Betrieben einen 
Einblick in Arbeitsabläufe, Hy-
gienestandards, Technologien 
und Versorgungsmöglichkeiten 
mit individuellem Zahnersatz. 

 Aktuell

Gehalts-
verhandlungen
Zur Kunst des Teilens gibt 
Hans J. Schmid Ratschläge.

Wirtschaft
 Seite 8

Implantate – Von 
der Planung zum 
Gesamterfolg
Dr. Thomas Verbeck und 
ZTM Wilfried Kapusta be-
schreiben einen Patienten-
fall mit totalprothetischer 
Versorgung.

Technik 
 Seite 10

Kongress in 
Warnemünde
Im Interview spricht Cars-
ten Müller über den siebten 
Dental-Gipfel.

Service 
 Seite 18

 Seite 2

Stufenlose Friktion: 
Aktivierschraube aus 
Keramik

Besonders langlebig: 
Kontermutter aus 

Keramik

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Ganz nah an der Natur

TK-Soft Ceram
Metallfrei &    

 

 100 Prozent

    

 
      biokompatibel

Biokompatibler Zahnersatz dank 
komplett metallfreier Ausführung!

Permanente Friktionsgarantie und
dauerhaft gleichbleibende Haltekräfte!

CAD / CAM: Auch zur digitalen Fertigung!
STL-Dateien für exocad, Dental Wings 
und 3shape unter www.si-tec.de

 Für alle Allergiker, Gesundheits-
bewusste und Ästhetiker! 

ANZEIGE

Das bundesweite Netzwerk des 
AVZ, bestehend aus Zahntech-
nikern, Politik, Wissenschaft 
und zahntechnischen Verbänden, 
sieht in der Förderung markt-
gerechter Zugangsvoraussetzun-
gen und gleicher Chancen für 
die gewerblich tätigen Marktteil-
nehmer aus dem Zahntechniker- 
Handwerk seine Kernaufgabe. 
Die Zahntechniker-Innung Rhein-
land-Pfalz sieht sich der Förde-
rung der gemeinsamen Interes-
sen ihrer Mitglieder sowie der 
Aus- und Weiterbildung der Meis-
ter, Gesellen und Lehrlinge ver-
pflichtet und will mit der Ko-
operation in Ergänzung ihrer 
Innungsarbeit die Kontakte des 
AVZ durch einen regelmäßigen 
Informationsaustausch und die 
gegenseitige Beteiligung an ge-
meinsamen Aktionen nutzen. 
Die Kooperationspartner wer-
den wechselseitig Informationen 
und Erfahrungen austauschen 
und sich gegenseitig über ge-
meinsame Projekte unterrichten.
Vor dem Hintergrund der Erfah-
rung, dass bestimmte berufspo-
litische Probleme eher auf der 

Bundesebene einer Lösung nä- 
hergebracht werden können, soll 
die Kooperation die Wirksamkeit 
der jeweiligen Aktivitäten ver-
stärken und die Rahmenbedin-
gungen für das Zahntechniker- 
Handwerk auf allen Ebenen ver-
bessern helfen. Der AVZ Berlin 
begrüßt die Vereinbarung mit 
den Zahntechnikern in der Lan-
desinnung für Rheinland-Pfalz 
und zeigt sich gegenüber wei-
teren Kooperationen zur Förde-
rung der Interessen des Zahn-
techniker-Handwerks offen.  

Quelle:   AVZ

SCHÖN SCHNELL FERTIG!

WWW.AMANNGIRRBACH .COM

multilayer

Erhältlich in 16 A-D

VITA FARBEN

ANZEIGE

Billiger Zahnersatz 
für hohen Preis

Die NBZI beklagt mangelnde Kontrollen für die 
Abrechnung asiatischer Exportware. 

Die Importeure bringen nach 
gutachterlich untermauerten Er-
kenntnissen der Innung ihre aus 
asiatischen Billiglohnländern 
stammenden Produkte unter 
Aufschlag gewaltiger Handels-
spannen auf den Markt. Für das 
heimische Zahntechniker-Hand-
werk gelten dagegen vertragliche 
Preisvereinbarungen, die neben 
Preisdeckelungen auch Vor-
schriften zur Kappung der Han-
delsaufschläge der Importeure 
enthalten. Diese finden aber bei 
der Abrechnung von Importware 
offenbar keine Anwendung oder 

werden unterlaufen. Die Zahn-
techniker-Innung für Nordbayern 
(NBZI) fordert, dass die Rechnun-
gen der Importeure von den Kran-
kenkassen kontrolliert und gege-
benenfalls zurückgewiesen wer-
den. Laut eines der NBZI vorlie-
genden Gutachtens sind bei den 
Importeuren Handelsaufschläge 
von 200 Prozent üblich. Die asia-
tische Importware wird also laut 
Innung zum dreifachen Import-
preis verkauft. Die Krankenkas-
senversicherten, die für ihren 

40
Jahre

dentona

ANZEIGE

Netzwerk erweitert
Die Zahntechniker-Innung Rheinland-Pfalz kooperiert 
künftig mit dem Arbeitgeberverband Zahntechnik e.V.

Wahlkampf im Labor
Bundestagsabgeordnete besuchen Dentallabore in ihrem Wahlkreis.

 Seite 4

ANZEIGE

©
 FS Stock/shutterstock.com

 Charakteristik

 Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhängige Zeitungsformat mit dem Schwerpunkt aktuelle Berufspolitik und Laborführung in der Zahn-
technik. Das Nachrichtenblatt erscheint 12 Mal pro Jahr und orientiert sich am Informationsbedürfnis zahntechnischer Labore. Neben der 
fachlichen Qualifi kation ist die aktuelle Beurteilung gesundheitspolitischer und berufspolitischer Entwicklungen mehr denn je entscheidend für den 
langfristigen Erfolg des Zahntechnik-Labors. Die branchenerfahrene Redaktion der ZT  Zahntechnik Zeitung dokumentiert und interpretiert in den 
Ressorts Politik, Wirtschaft, Technik und Service die Entwicklung des Dentalmarkts und gibt dem Zahntechniker wichtige Impulse für den Labor-
alltag sowie für die strategische Positionierung im wachsenden Wettbewerbsumfeld. Analysen, Hintergrundberichte und Expertenkommentare zu 
politischen, wirtschaftlichen und zahntechnischen Entwicklungen bilden die journalistische Grundlage für den hohen Nutzwert. Die ZT Zahntech-
nik Zeitung positioniert sich als meinungsbildendes Medium der Zahntechnik und als unverzichtbarer Werbeträger der Dentalindustrie.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONS-
SCHLUSS

ANZEIGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS TERMIN SCHWERPUNKTTHEMA ANZEIGEN-
FORMAT

PREIS IN €

1/2018 08. Dezember 2017 22. Dezember 2017 12. Januar 1/1 2.950,–

2/2018 26. Januar 02. Februar 16. Februar 1/2 2.150,–

3/2018 23. Februar 02. März 16. März DDT Nachlese 1/3 1.950,–

4/2018 23. März 29. März 13. April

5/2018 27. April 04. Mai 18. Mai

6/2018 25. Mai 01. Juni 15. Juni

7+8/2018 20. Juli 27. Juli 10. August

9/2018 17. August 24. August 07. September

10/2018 14. September 21. September 05. Oktober

11/2018 12. Oktober 19. Oktober 02. November

12/2018 09. November 16. November 30. November

S.I.M. [Special Interest Media ]
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KN Kieferorthopädie Nachrichten

Aufl age 4.000
 Charakteristik

  Die KN Kieferorthopädie Nachrichten sind das monatlich erscheinende Nachrichtenformat für Fachzahnärzte für Kieferortho pädie. Im Vorder-
grund der aktuellen Berichterstattung steht die permanente fachliche kieferorthopä dische Fortbildung auf hohem internationalen  Niveau. 
Kieferorthopäden aus aller Welt schreiben für ihre Kollegen. In leicht lesbarer Nachrichtenform wird dem Praktiker ein schneller Überblick über 
den  aktuellen wissenschaftlichen Fortschritt der jeweiligen Fachrichtung vermittelt und in die gesundheitspolitischen Marktverhältnisse ein-
geordnet. Mit dem Prinzip „vom Spezialisten für den Spezia listen“ bereichern die KN Kieferorthopädie Nachrichten die wissenschaftliche 
Fachbericht erstattung und tragen so zur Erfolgssicherung der gesamten Branche  maßgeblich bei.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]

Einleitung

Bei der Distalisation von oberen 
Molaren   im  Rahmen  der   Klasse II- 
Therapie sind drei Dinge wich-
tig bzw. anzustreben: 
•  eine kontinuierliche Kraft ap pli -

kation über 24 Stunden 
•  körperliche Bewegung des 

Zahnes bzw. der Zähne und 
•  eine Verankerung ohne un-

er wünschte Nebenwirkun-
gen.

Die erste Forderung ist  
eigentlich nur durch von 
der Compliance des Pa-
tienten unabhängige Ap-
paraturen zu reali sie ren. 
Insbesondere die dento-
alveolär verankerten Ap-
pa raturen – egal ob es 
sich um eine Gleitmecha-
nik oder Pendulumapparatu-
ren handelt –, haben einige ernst-
hafte Probleme. Hierzu zählt in 
erster Linie das Nachgeben der 
Verankerung durch die rezi proke 
Wirkung der Distalisations fe der. 
Das kann sich unterschiedlich 
auswirken, und zwar nicht nur 

während der Distalisation der 
Molaren, sondern auch bei der 
darauffolgenden Retraktion der 
Frontzähne.2 

Zu erkennen sind diese uner-
wünschten Nebenwirkungen an 
der Mesialbewegung sowie dem 
Kippen der Eckzähne und der 
ersten und/oder zweiten Prä-
molaren sowie auch durch eine 
Anteinklination der Frontzähne 
und einen vergrößerten Über-

biss. Es kommt noch ein weiteres 
Problem dazu. 
Während der Distalisation der 
Molaren kann, je nach biome-
chanischem System, ein Kippen 
bzw. eine Rotation in Richtung 
distal stattfinden sowie gele-
gentlich auch eine Extrusion der 
Molaren.1, 2, 4 In der Phase der Re-

traktion der Frontzähne im An-
schluss an die Distalisation 
dienen die frisch verschobe-

nen Molaren als dentoalveo-
läre Retentionselemente. 
Durch die reziproke Wir-
kung der applizierten 
Kräfte ist eine Bewegung 
der oberen Molaren in 
Richtung mesial als un-
erwünschte Nebenwir-
kung bemerkbar.2

Die dritte Forderung nach 
einer  Verankerung ohne un-

erwünschte Nebenwirkungen ist 
derzeit lediglich durch zwei Me-
thoden zu erreichen: die Anwen-
dung von extraoralem Headgear 
bzw. von intraoraler skelettaler 
Verankerung. Die Behandlung 
mit extraoralem Headgear ver-
langt ein Höchstmaß an Mitarbeit 

des Patienten und widerspricht 
somit der ersten Forderung an 
suffiziente    Distalisationsappa-
raturen. Der Headgear findet im-
mer weniger bis keine Akzep-
tanz bei den Patienten. Er hat 
aber auch Nebenwirkungen. Bei-
spielsweise kann das Wachstum

Kieferorthopädische 
Zahnbewegung

Wenn Kraft auf einen Zahn ap-
pliziert wird, kommt es auf der 
Druckseite zur Knochenresorp-
tion und auf der Zugseite zur 
Knochenapposition, gefolgt von 
einer Dehnung des Parodontal-
spalts und einer Bewegung des 
Zahns in die Druckseite. Bei der 

kieferorthopädischen Zahnbe-
wegung wird der Umbauprozess 
im Parodontalligament wieder-
holt, wobei die Zahnmobilität vor 
allem durch die Umbauvorgänge 
sowie anatomischen Verände-
rungen im Parodontalspalt be-
einflusst wird (Abb. 1).
Die physiologische Zahnmobili-
tät ist ein Produkt des elastischen 
PDL-Attachments zwischen Wur-
zel und Alveolarknochen. Der 
Grad der kieferorthopädischen 
Bewegung wird dabei haupt-
sächlich durch den Umbau des 
wurzel umgebenden Gewebes 
bestimmt. Dies zeigt die Bedeu-
tung der Kontrolle molekularer 
Mechanismen, die das Zellver-
halten im Alveolarknochen und 
Parodontalligament regulieren.  
Die Dauer einer kieferortho-
pädischen Behandlung stellt  
für die meisten Patienten und 
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 Aktuell

Aligner
behandlung
Dr. Nils Stucki, Kieferortho-
päde aus Bern, stellt das  
nivellipso-System und des  sen 
klinische Anwendung an-
hand von Fallbeispielen vor.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 15

Digitalisierung
Nicht jede Anschaffung im 
Rahmen der Praxisdigita-
lisierung muss automatisch 
Sinn machen. Daher gilt es 
vorab zu prüfen, ob sich der 
Erwerb wirtschaftlich rech-
net und Arbeitsabläufe tat-
sächlich unterstützt werden. 
Dr. Heiko Goldbecher berich-
tet von seinen Erfahrungen.

Wissenschaft & Praxis 
8 Seite 20

Termin
management
Wer es vermag, Wow- und 
Aha-Momente für seine Pa-
tienten zu schaffen, ist zwei-
fellos auf dem richtigen Weg.  
Dr. Michael Visse über den 
digitalen Entscheidungszyk - 
lus des Patienten.

Praxismanagement 
8 Seite 23

Jubiläums
symposium
FORESTADENT lädt vom 
21.– 23. September 2017 zum 
Fachsymposium nach Pforz-
heim. Was die Teilnehmer  
erwartet und warum dieses 
Event eine ganz besondere 
Bedeutung für das Unterneh-
men hat, verrät Geschäfts-
führer Stefan Förster.

Events 
8 Seite 28

OrthoLox
Snap-In Kopplung für die 
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0  
www.ort hodontie-shop.de
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ANZEIGEMehr als eine Distalisationsapparatur
amda® bietet mehr als nur die Option, Molaren im Rahmen einer Klasse IIBehandlung 
skelettal verankert zu distalisieren. Welche Einsatzmöglichkeiten mit dieser Apparatur  

darüber hinaus realisierbar sind, erläutert deren Erfinder Prof. Dr. Moschos A. Papadopoulos.

Beschleunigte Zahn
bewegung durch LIPUS
Prof. Dr. Eiji  Tanaka und Prof. Dr. Tarek ElBialy über  

den Einsatz niedrigintensiv gepulsten Ultraschalls zur 
Förderung von Knochenumbauprozessen während  

kieferorthopädischer  Therapie. 

8 Seite 4
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für Zähne & Knochen
DIE SYNERGETISCHE NAHRUNGSERGÄNZUNG

100% vegetarisch, hyperallergen...
...Ihr biologischer Tagesbedarf!

www.dentalline.de

DIE SYNERGETISCHE NAHRUNGSERGÄNZUNG

ANZEIGE

IHR 
PARTNER
IN DER KFO 

Ormco • www.ormco.de
Kundendienst  • Tel.: 00800 3032 3032, E-Mail: customerservice@ormco.com 

Folgen Sie uns auf Facebook  Ormco Deutschland

ANZEIGE

Abb. 1: amda® vor der Distalisation der Molaren. (© Dentaurum) 
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2018 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 24. Auflage  
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren  
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie.  
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

Preis zzgl. MwSt.: 69,00 e
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Mit der bereits 6. Auflage des Jahrbuchs Endodontie legt die OEMUS MEDIA AG ein umfassend  
aktualisiertes Kompendium zum Thema Endodontie vor und wird damit der wachsenden 
 Bedeutung des Themas für die tägliche Praxis gerecht.

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Endo-
dontie den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps 
für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge, Anwenderberichte und Fallbeispiele 
dokumentieren das breite Anwendungsspektrum. Relevante Anbieter stellen ihre Produkte und 
Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und ak tu - 
ellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und Technologien. Präsentiert werden  
in diesem Zusammenhang bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätz-
lich vermittelt das Jahrbuch Endodontie Aktuelles und Wissenswertes zu Abrechnungs- und  
Rechts fragen sowie zu Fortbildungsangeboten, Fachgesellschaften und Berufspolitik.

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an  
alle, die in der Endodontie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungs-
spektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,– e
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Vorbeugen ist besser als heilen – das ist allgegenwärtig und unwidersprochen, und auch die 
aktuellen Studien belegen den Paradigmenwechsel von der Restauration zur Prävention. Mit 
dem Jahrbuch Prävention & Mundhygiene 2018 legt die OEMUS MEDIA AG nach dem Erfolg 
des letzten Jahres die 3., überarbeitete und erweiterte Auflage des aktuellen Kompendiums  
zu den Themen Prävention und Mundhygiene vor und wird damit der Bedeutung der Themen für 
die tägliche Praxis gerecht. 

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Präven-
tion & Mundhygiene den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und 
geben Tipps für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge, Anwenderberichte und 
Fallbeispiele dokumentieren das breite Anwendungsspektrum. Relevante Anbieter stellen ihre Pro-
dukt- und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und 
aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und Mundpflegeprodukte. 

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in den Themen Prävention und Mundhygiene eine vielversprechende Chance sehen, das  
eigene Leistungsspektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,00 e

Prävention 
& Mundhygiene

2018

Mit der Jahrbuch-Reihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem 
gesamten Praxisteam Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, digitale Zahnmedizin/
Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und 
Industrie informieren über die Grundlagen und aktuelle Trends der jeweiligen Fachgebiete. Die 

Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hin aus auch Bestand-
teil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien 
und Seminare erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für das jeweilige Fachgebiet 
ausgehändigt.
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Mit dem Jahrbuch Digitale Dentale Technologien legt die OEMUS MEDIA AG in 9., überarbeiteter 
 Auf age ein Kompendium für die digitale Zahnmedizin und Zahntechnik vor. Der Band wendet 
sich  sowohl an  Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an all jene, die in der digitalen Zahn
medizin und  Zahntechnik eine vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspektrum zu 
vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren. 

In Anlehnung an die bereits erscheinenden Jahrbücher zu den Themen „Implantologie“, „Laserzahn
medizin“, „Endodontie“ und „Prävention & Mundhygiene“ informiert das Jahrbuch Digitale Dentale 
Technologien  mittels Grund lagenbeiträgen, Anwenderberichten, Fallbeispielen, Marktübersichten, 
Produkt und Hersteller informationen darüber, was innerhalb der digitalen Zahnmedizin State of 
the Art ist. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis, Labor und  Industrie widmen sich im 
vorliegenden Jahrbuch einem Themen spektrum, das von der 3DDiagnostik über die computer
gestützte Navigation und pro thetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und CAD/CAM 
Fertigung reicht. Es werden Tipps für den Einstieg in die „digitale Welt“ der Zahnmedizin und 
Zahntechnik gegeben sowie Wege für die  wirtschaftlich sinnvolle Integration des Themas in Praxis 
und Labor aufgezeigt. 

Thematische Marktübersichten ermöglichen einen schnellen Überblick über den Digitalmarkt im 
Allgemeinen und über CAD/CAMSysteme sowie Materialien, Navigationssysteme, digitale Vo
lumentomografen, Mundscanner, digitale Farbmessgeräte und 3DDrucker im Besonderen.

Mit der Spezialrubrik „Digitale Fertigung –  aufbauend oder abtragend?“ nimmt das Jahrbuch 
erneut das  aktuelle Tagungsthema des jährlichen DDTKongresses in Hagen auf. 

Preis zzgl. MwSt.: 49,00 e

Digitale Dentale 
Technologien

2018
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3D-Druck 2.0

• Variabel – großes und erweiterbares Material- und Versorgungsspektrum
• Schnell – hohe Baugeschwindigkeit unabhängig von der Anzahl der zu 
 produzierenden Elemente
• Effizient – dank einzigartigem Kartuschensystem: sekundenschneller 
 Materialwechsel, geringer Materialverbrauch, minimale Materialalterung
• Offen – „open STL file“-Gerät für alle dentalen Softwarelösungen

www.bego.com/3d-druck

Miteinander zum Erfolg

Varseo – einfach 
fl exibel DRUCKEN

Dennis Wachtel
Leiter Produktmanagement

BEGO

Das neue 
Multi-Talent für 
Ihr Dentallabor
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Maßstäbe setzen – 
in Produkt und Produktion

In der CAD/CAM-gestützten Fertigung
von Zahnersatz liegt ein wichtiges
Stück Zukunft. Was aber ist die tech-
nisch und qualitativ beste und zugleich
die wirtschaftlich attraktivste Lösung
für ein Labor, das diesen Trend profes-
sionell nutzen will? Wie ist es möglich,
Investitionsrisiken möglichst gering zu
halten, dabei jederzeit effizient und fle-
xibel zu arbeiten und dem Patienten
zuverlässig die optimale Qualität in der
Versorgung zu bieten? Geht das über-
haupt alles zusammen? Es geht – mit
einem Partner wie BEGO. Als Pionier
der CAD/CAM-Technologie und Spezia-
list für die digitalen Prozesse bieten wir
Ihnen beides: Maximale Wahlfreiheit in
Material und Verfahren für sehr viele
Indikationen und gleichzeitig die Ge-
wissheit bester Qualität, gefertigt im
Bremer Hightech-Produktionszentrum,
das seinesgleichen sucht. Hier fertigen
wir Ihre Gerüste mit modernster Laser-
und Frästechnik in derzeit vier verschie-
denen Verfahren. Und das besonders
umweltfreundlich.

Selective Laser Melting (SLM)
Dieses Verfahren, miterfunden und pa-
tentiert von BEGO, bietet eine unüber-
troffene Qualität bei der Herstellung von
Metallgerüsten. Dabei wird auf Basis
Ihrer CAD-Daten ein Laser gesteuert,
der das Gerüst Schicht für Schicht aus
einem Metallpulver additiv aufbaut.

Durch die Verwendung der millionen-
fach bewährten Legierung Wirobond®

C+ erhalten Sie eine bislang unerreicht
hohe Sicherheit. Mit seiner mikrostruk-
turierten Oberfläche bei reduzierter
Oxidbildung sorgt das Verfahren auto-
matisch für einen hohen Scherverbund
und damit für optimale Hafteigenschaf-
ten der Verblendung. Zudem wird beim
Laservorgang das Material so miteinan-
der verschmolzen, dass eine nahezu
100-prozentige Dichte mit besten Zug-
festigkeiten erreicht wird.

High Speed Cutting (HSC)
Das Hochgeschwindigkeitsfräsen  (5-Achs-
Fräsen und Drehfräsen) ist das Verfahren
der Wahl zur präzisen Herstellung  Ihrer
Zirkoniumdioxid-Gerüste. Auch Implantat-
versorgungen aus Titan und  Wirobond®

MI+ werden im Fräsverfahren
hergestellt. Der BEGO Maschi-
nenpark besteht aus den mo-
dernsten Anlagen und wird
laufend erweitert. Insofern
 profitieren Sie von unserem
 Entwicklungs-Know-how.

CAD/Cast®

Für das CAD/Cast®-Verfahren
steht Ihnen ein breites Ange-
bot an Edelmetall- und edel-
metallfreien Legierungen zur
Verfügung. Hier werden auf
 Basis Ihrer CAD-Modelle im
BEGO Medical-Fertigungs-
zentrum im frästechnischen
Verfahren Kunststoffgerüste

hergestellt. Diese werden anschließend
eingebettet und in den Materialien Ihrer
Wahl im Vakuum-Druckguss industriell
vergossen. Sie erhalten schließlich das
Gerüst aus der Legierung Ihrer Wahl.

Stereolithografie-Verfahren (SLA)
Im Stereolithografie-Verfahren, das auch
die individuelle Formgebung komplizier-
ter Geometrien erlaubt, werden bei-
spielsweise Gerüste aus rückstandslos
verbrennbarem Kunststoff hergestellt,
die sowohl als Basis für die keramische
Überpresstechnik dienen, als auch als
Basis für die Modellgusstechnik Verwen-
dung finden.

Mit BEGO sind Sie immer auf der sicheren
Seite und zugleich ganz vorne dabei. Am
besten, Sie überzeugen sich selbst davon.

Unser Unternehmen produziert/vertreibt folgende Produkte:
• CAD/CAM-Prothetik in Zentralfertigung                • CAD-Software                        • Dentalscanner BEGO Medical

[Infos zum Unternehmen]

BEGO Medical GmbH
Wilhelm-Herbst-Straße 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-178
info@bego.com | www.bego.com

Geschäftsführung: Christoph Weiss, Axel Klarmeyer | Gründungsjahr: 2001

Hauptprodukte des Unternehmens:
Produktart Bezeichnung
Kronen, Brücken und Inlays, Onlays, Veneers BeCe® CAD Zirkon, BeCe® Temp, CAD/Cast®, Wirobond®, BEGO Titan Grade 5
Kunststoffgerüste zum Gießen oder Überpressen BeCe® Cast, BeCe® Wax-up
Ein- und zweiteilige CAD/CAM-Abutments CADAbut F, CADAbut D in großer Materialvielfalt
Verschraubte Implantatbrücken und -/Stege CADBase, CADBar aus Wirobond®, BEGO Titan Grade 5

DDT16_167_PR_Bego-Medical  05.02.16  12:54  Seite 1

 Anzeige + PR Firmenprofi l  1/1
210 x 297
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cosmetic dentistry – beauty & science

Aufl age 4.000

 Charakteristik

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der Deutschen 
Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 hat sich das Magazin als 
beliebter Abo-Titel im deutschen Dentalmarkt etabliert, da neben der Wiederherstellung oder Verbesserung natürlicher funktionaler 
Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich zunehmend die Nachfrage nach darüber hinausgehenden kosmetischen und opti-
schen Verbesserungen oder Ver änderungen steigt.
In der Kombination verschiedener Disziplinen der Zahnheilkunde eröffnen sich dadurch völlig neue Möglichkeiten. Die neue Nach-
fragesituation stellt für den Behandler eine Heraus forderung dar, bei der ihn cosmetic dentistry informativ unterstützt. Das inhaltlich 
anspruchsvolle Magazin richtet sich an alle, die besonderes Interesse an hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. Ästhetisch-
kosmetisch orientierte Zahnärzte werden in Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten und Herstellerinformationen über neueste 
wissenschaftliche Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produktinnovationen informiert. Herstellerinforma-
tionen über neueste wissenschaftliche Ergebnisse, fachliche Standards, gesellschaftliche Trends und Produktinnovationen informiert.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-
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1/2018 29. Januar 16. Februar März 1/1 2.950,–

2/2018 02. April 13. April Mai 1/2 2.220,–

3/2018 02. Juli 16. Juli August 1/3 2.040,–

4/2018 20. August 14. September Oktober
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face & body – 

magazin für ästhetik

Aufl age 4.000

 Charakteristik

face & body thematisiert interdisziplinär alle relevanten Fachrichtungen der Ästhetischen Medizin. Mit einem Brückenschlag zwischen 
invasiven und nichtinvasiven Therapieverfahren sowie dem kosmetisch-pfl egenden Bereich stellt face & body eine Plattform dar, die alle 
Bereiche von Ästhetischer und Plastischer Chirurgie, Dermatologie bis hin zur Kosmetischen Medizin abbildet. Indem der Schönheits begriff als 
disziplinübergreifendes Gesamtkonzept verstanden wird, erzielt das Fachmagazin eine einzigartige Synergie aus aktuellen Forschungs-
ergebnissen und praxisorientierten Anwendungsberichten. Dabei gehört es zu den primären Zielstellungen, das Verständnis für die jeweils 
anderen Fachbereiche zu vertiefen und qualitativ neue interdisziplinäre Behandlungskonzepte für ein ganzheitlich ästhetisches Ergebnis zu 
erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Jugend, Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise auf einem hohen fachlichen Niveau 
beleuchtet und in ästhetisch ansprechender, exklusiver Optik präsentiert.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 19. Januar 09. Februar März 1/1 2.950,–

2/2018 20. April 11. Mai Juni 1/2 2.220,–

3/2018 20. Juli 10. August September 1/3 2.040,–

4/2018 21. September 12. Oktober November
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 Fachbeitrag
Kompositorische Möglichkeiten 
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bei Masseterhypertrophie

Spezial
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digital dentistry – practice & science

Aufl age 4.000

 Charakteristik

digital dentistry widmet sich dem Zukunftstrend Digitalisierung in Zahnmedizin und Zahntechnik. Im Vordergrund der redaktionellen Aufberei-
tung steht die nachvollzieh- und umsetzbare Berichterstattung digitaler Anwendungen in Praxis und Labor. So werden neben Fallbeispielen und 
Anwenderberichten auch neue Entwicklungen beleuchtet. Zudem runden aktuelle Produktinformationen und Markt übersichten den redaktionel-
len Inhalt ab. digital dentistry richtet sich gleichermaßen an Zahnärzte und Zahntechniker und vermittelt den sinnvollen und nutzbringenden 
Umgang mit digitalen dentalen Technologien. 
Die erfolgreiche Veranstaltung der OEMUS MEDIA AG „Digitale Dentale Technologien“ in Hagen beweist bereits seit Jahren eindrucksvoll, 
welcher immense Informa tionsbedarf hier besteht. Doch welche Möglichkeiten eröffnen sich Zahnärzten und Zahntechnikern aus den digitalen 
Technologien und welcher Nutzen lässt sich daraus für die tägliche Arbeit ableiten? digital dentistry versucht, diese Kernfragen zu beantworten, 
und gibt wertvolle Tipps über Möglichkeiten einer intensiven Zusammenarbeit, Kommunikation und Optimierung der Patientenversorgung.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media ]
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ISSN 2192-9718 Entgelt bezahlt: 23833 Preis: € 10,00 zzgl. MwSt. 7. Jahrgang • Juni • 2/2017

2 2017

Fachbeitrag
Zahnimplantate – Von der Planung im Team  
zum ästhetischen Gesamterfolg

Spezial
Dauerhafte Patienten(ver)bindung  
durch digitale Fotodokumentation

Event
Digitale Planung und Fertigung  
mit analogem Finishing

AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 19. Januar 16. Februar 16. März 1/1 2.950,–

2/2018 20. April 18. Mai 15. Juni 1/2 2.220,–

3/2018 20. Juli 17. August 14. September 1/3 2.040,–

4/2018 21. September 19. Oktober 16. November
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Charakteristik der internationalen Magazine
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case report
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laser
international magazine of laser dentistry

2/17

Mit den Publikationen implants – international magazine of oral implantology, ceram ic im-
plants – international magazine of ceramic implant technology und laser – international 
magazine of laser dentistry veröffentlicht die OEMUS MEDIA AG u. a. in Kooperation mit 
der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) und der Deutschen 
Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) internationale Magazine zu den Trend-
bereichen der Zahnheilkunde. Sie dienen einerseits der Veröffentlichung von Fachbeiträgen 
und Case-reports, andererseits sollen sie die internationale Leserschaft über die Aktivi täten 

dieser Fachgesellschaften, über Fachtagungen weltweit sowie über Produkte und Unter-
nehmen informieren.  
Kennzeichnend für die internationalen Magazine der OEMUS MEDIA AG ist eine extrem hohe 
Verbreitung. So erscheint z. B. die implants – international magazine of oral implantology als 
Mitglieder bzw. ABO-Zeitschrift in rund 100 Ländern und wird darüber hinaus auf rund 
50 nationalen und internationalen Kongressen und Messen verbreitet. Damit leisten die 
Magazine einen nicht unbedeutenden Beitrag zum internationalen Know-how-Transfer.  
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implants – international magazine

of oral implantology

Aufl age 10.000

 Charakteristik

Mit Lesern in rund 100 Ländern ist „implants“ heute eine der weltweit meistverbreiteten dentalen Fachpublikationen. Das in Kooperation mit 
der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI), der ältesten europäischen implantologischen Fachgesellschaft, heraus-
gegebene Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-how-Transfers auf dem Gebiet der dentalen Implantologie. Die hoch spe-
zialisierte Leserschaft erhält durch anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche Studien und komprimierte Produktinformationen ein 
regelmäßiges Update aus der Welt der internationalen Implantologie. Einen besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem 
Berichte über die international stattfi ndenden Fachkongresse und Symposien sowie die internationalen Aktivitäten der DGZI, die mit ihren eigenen 
und assoziierten Mitgliedern Bestandteil eines 11.000 Implantologiespezialisten umfassenden Netzwerks ist. Über 80 Prozent der Aufl age des 
Magazins wird im Direktversand an Mitglieder und Abonnenten verbreitet. Darüber hinaus ist „implants“ auf mehr als 50 internationalen 
Messen und Kongressen als Belegexemplar erhältlich. „implants – international magazine of oral implantology“ erscheint in englischer Sprache (BE).

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media  International]
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case report
Sinus elevation with short implant

industry
Augmentation and defect filling
in oral surgery

issn 1868-3207 • Vol. 18  •  Issue  2/2017

implants
 international magazine of oral implantology

2/17 AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 12. Januar 09. Februar 09. März 1/1 3.450,–

2/2018 09. März 06. April 04. Mai 1/2 2.950,–

3/2018 13. Juli 17. August 14. September 1/3 2.450,–

4/2018 14. September 12. Oktober 09. November
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cermic implants – international maga-

zine of ceramic implant technology 

Aufl age 10.000

 Charakteristik

40 Jahre lang haben sich Implantate aus Titan hervorragend als Zahn implantate bewährt. Auch wenn die Anfänge der Implantologie schon 
einmal metallfrei waren, hat sich das damals zur Verfügung stehende Material „Aluminiumoxidkeramik“ aus Stabilitätsgründen als nicht 
zuverlässig erwiesen. Heute ist Zirkonoxid als Implantatmaterial anerkannt, Stabilität, Osseointegration und prothetische Möglichkeiten sind 
zunehmend mit Titan auf einer Stufe zu sehen. Die Nachfrage nach dem hochästhetischen, gewebefreundlichen, antiallergischen und metall-
freien Material Zirkonoxid steigt. Dies v. a. auch unter dem Einfl uss der jährlich zunehmenden Unverträglichkeiten auf Titan, welche u. a. durch den 
großfl ächigen Einsatz von Titanoxid in Kosmetika und Medikamenten verursacht wird. Marktkenner schätzen den zu erwartenden Anteil an 
Zirkonoxidimplantaten in den kommenden Jahren auf mindestens 10 Prozent, eher 25 Prozent. Angesichts dieser Entwicklung publiziert die 
OEMUS MEDIA AG 2017 unter dem Titel ceramic implants erstmals eine Sonderausgabe des Magazins implants. Die Leser erhalten durch 
anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche Studien sowie komprimierte Produkt- und Marktinformationen ein Update aus der Welt der 
metallfreien Implantologie. Besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang auch Berichte über die international stattfi ndenden 
Fachkongresse und Symposien. ceramic implants wird im direkten Versand an 10.000 Leser (Abonnenten von implants – international 
magazine of oral implantology) in rund 100 Ländern sowie auf internationalen Messen und Kongressen verbreitet und ist als E-Paper 
(www.zwp-online.info; 3 Millionen Besuche pro Jahr) jederzeit verfügbar. Ab 2018 erscheint ceramic implants 2 Mal pro Jahr. ceramic 
implants – international magazine of ceramic implant technology wird in englischer Sprache publiziert.

S.I.M. [Special Interest Media  International]
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1/17 AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 09. März 23. März 13. April 1/1 3.450,–

2/2018 14. September 28. September 19. Oktober 1/2 2.950,–

1/3 2.450,–
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laser – international magazine

of laser dentistry

Aufl age 4.000

 Charakteristik

Das in Kooperation der Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. (DGL) und der World Federation for Laser Dentistry (WFLD) her-
ausgegebene Magazin stellt sich in den Dienst des internationalen Know-how-Transfers in der Laserzahnmedizin. Analog zu dem seit 2000 sehr 
erfolgreich weltweit verlegten Magazins „implants“ erhalten die Leser durch anwenderorientierte Fallberichte, wissenschaftliche Studien und 
komprimierte Produkt- und Veranstaltungsinformationen ein regelmäßiges Update aus der Welt der internationalen Laserzahnmedizin. Einen 
besonderen Stellenwert haben in diesem Zusammenhang vor allem Berichte über die international stattfi ndenden Fachkongresse und Sym-
posien sowie die internationalen Aktivitäten der DGL und WFLD. laser – international magazine of laser dentistry erscheint vierteljährlich und 
hauptsächlich in englischer Sprache (BE). Deutsche Zusammenfassungen der Fachartikel und ein eigenständiger deutschsprachiger Teil 
bedienen gezielt den deutschsprachigen Lasermarkt.

 Durch Scannen des QR-Codes kön-

nen Sie sich die aktuelle Ausgabe 

als E-Paper anschauen. Die aus-

führlichen Media daten fi nden Sie 

unter www.oemus.com/mediadaten

S.I.M. [Special Interest Media  International]

issn 2193-4665 • Vol. 9  •  Issue  2/2017
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international magazine of laser dentistry

2/17 AUSGABE REDAKTIONSSCHLUSS ANZEIGENSCHLUSS ERSCHEINUNGS TERMIN ANZEIGEN FORMAT PREIS IN €

1/2018 19. Januar 16. Februar 09. März 1/1 2.250,–

2/2018 13. April 11. Mai 08. Juni 1/2 1.650,–

3/2018 03. August 24. August 21. September 1/3 1.500,–

4/2018 19. Oktober 26 Oktober 23. November
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Firmenprofi lseite auf ZWP online
DER ZENTRALE BAUSTEIN IHRER INTERAKTIVEN WERBEMÖGLICHKEITEN

 � Firmenlogo

 � Firmenanschrift

 � Telefon- und Faxnummer

 � E-Mail- und Internetadresse

 � Routenplaner

 � Verlinkung zum eigenen Internetshop

 � Verlinkung zu Facebook, Google+,
Twitter und YouTube

 � Verlinkung zu LinkedIn

 � Verlinkung zu www.dentalcity.de

 � Unternehmensbeschreibung (Bild, Text)

 � Anzeigenmodul: Einbinden der aktuellsten 
Anzeige oder Werbeaktion

 � Literaturliste: Die ZWP online-Redaktion bindet
automatisch die aktuellsten Fach artikel und 
 Unternehmensmeldungen ein, die in den Me dien 
der OEMUS MEDIA AG veröffentlicht werden

 � Mediacenter: Darstellung fi rmen eigener Image- 
und Produkt videos sowie klinischer Videos

MODULE FÜR PLATIN/PLATIN PLUS PAKETE
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 � Broschürenmodul: Einbinden 
aller  Firmenproduktkataloge 
inkl. Downloadfunktion

 � 360grad-Tour

 � Webinararchiv

 � Textmodul: Einbinden von 
Produkten, Events, Services, 
Unternehmensmeldungen
möglich

 �   Fokusprodukte: Vier Fokus produkte 
werden mit einem Teasertext 
beschrieben und mit der umfassen-
deren Produkt meldung verlinkt

 � Produktliste: Produktliste wird 
von der ZWP  online-Redaktion 
 permanent aktualisiert

 � Eventkalender

Die Mediadaten von 
ZWP online fi nden Sie unter:
www.oemus.com/mediadaten
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2.950,– € zzgl. MwSt. pro Jahr
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Seminare

MOVIE

Implantologische Chirurgie 
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MOVIE

Sinuslift und Sinuslifttechniken 
von A–Z

Referenten I Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin  
  I Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin

Der endoskopisch kontrollierte Sinuslift –  
Ein Demonstrations- und Arbeitskurskurs 

ORALCHIRURGIE 
Journal

Zeitschrift des Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen17. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 1617-7843 | PVSt. F 54707

3 2017

Fachbeitrag
Neuartige biokompatible 
 Materialien in der Implantologie

Seite 6

Anwenderbericht
Volumenerhalt nach Zahnextraktion 
mittels Ridge Preservation

Seite 22

Interview
Digitale Volumentomografie 
versus Computertomografie

Seite 32

BDO | Events
Erstes Spezialpodium Oralchirurgie 
war ein großer Erfolg

Seite 38
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Implantologie 2018
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2018 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 24. Auflage  
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren  
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie.  
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

Preis zzgl. MwSt.: 69,00 e

Implantologie
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©
 X

xx
xx

 X
xx

xx

research
Immediate restoration in the 
digital workfl ow – Part I

case report
Sinus elevation with short implant

industry
Augmentation and defect filling
in oral surgery

issn 1868-3207 • Vol. 18  •  Issue  2/2017

implants
 international magazine of oral implantology

2/17

Ostseekongress
10. Norddeutsche Implantologietage

26./27. Mai 2017 (Christi Himmelfahrt Wochenende)
Rostock-Warnemünde | Hotel NEPTUN
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I Update Implantologie  – Neues und Bewährtes 
I Trends in der Allgemeinen Zahnheilkunde
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JUBILÄUMS- KONGRESS 10 JAHRE

1 Trierer Forum 
für Innovative Implantologie

19. | 20. Mai 2017
Robert-Schuman-Haus Trier

1.

Moderne implantologische Be
handlungskonzepte – Diagnostik, 
Behandlungsplanung und chirurgisch/
prothetische Umsetzung

Wissenschaftlicher Leiter
Prof. Dr. Daniel Grubeanu
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Kiefergelenkvermessung mit 
Übertragung in ein CAD-System
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ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Designpreis 2017

RECHT – SEITE 26
Partnerfactoring vor Gericht: 
Eine erste (Fehl-)Einschätzung

WIRTSCHAFT – SEITE 10
Gezielt zur erfolgreichen 
Zahnarztmarke
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CME-Fortbildung
Die gesteuerte Gewebe- und Knochen-
regeneration mit einer resorbierbaren 
Membran beschreiben Prof. Dr. José R. 
Gonzales und Dr. Marcus Engelschalk, 
München, Deutschland. 

Endodontie-Equipment
VDW bietet Endodontologen ganz-
heitliche Systemlösungen an, von der 
Wurzelkanalaufbereitung bis hin zu 
-spülung, -füllung und zur postendo -
dontischen Versorgung. Seite 25 Seite 27Seite 23

Endodontie der Zukunft
Zur Regeneration der Pulpa, wichtig 
für die Vitalität des Zahnes, stellt 
Assoc. Prof. Priv.-Doz. Dipl.-Ing. Her-
mann Agis, PhD aus Wien, Hypoxie- 
basierende Strategien vor. 

…

Jetzt  
portofrei  bestellen!

Versandkosten?
Geschenkt!

Ab sofort liefert minilu  
versandkostenfrei* – und  
ist damit noch günstiger!

•  Über 25.000 Markenartikel  
für Praxis und Labor

• Super Sonderangebote

• 24 Stunden Lieferzeit

* bei Bestellung direkt 
über minilu.de

Werde meine Freundin!
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WLAN statt Lesezirkel 
Patienten wollen im Wartezimmer online sein.

BERLIN – Nicht sichtbar, aber 
dennoch essenziell: Arztpraxen 
und Krankenhäuser bieten ihren 
Patienten nicht nur Zeitschriften 
und Wasser im Wartezimmer, son-
dern auch lokale Funknetze. War-
tenden Pa tienten ist der Zugang zu 
einer schnellen WLAN-Verbindung 
immer wichtiger. In Krankenhäu-
sern wünschen sich 46 Prozent der 
Hotspot-Nutzer kostenloses WLAN. 
Nur 16 Prozent erwarten in Arztpra-
xen kostenlose, öffentliche Hotspots. 
Dies geht aus einer aktuellen Befra-
gung unter 130 Agenturen aus den 
Bereichen Werbung, PR, Digital, 
Full-Service und Marketing hervor. 
„Sobald sich Patienten im Warte-
zimmer niederlassen, kommt das 
Smartphone oder Tablet zum Ein-
satz, um lange Wartezeiten zu über-
brücken. Was früher der Lesezir -
kel war, ist heute der WLAN-Hot-
spot“, erklärt Maximilian Pohl, Ge-
schäftsführer und Gründer von 
MeinHot spot.

Immer häufi ger werben Klini-
ken mit einem WLAN-Schild im 
Eingangsbereich und im War-
tezimmer. Den Studiener-
gebnissen zufolge zahlt die-
ser Service auf das Image 
einer Marke ein. 87 Prozent 
der Hotspot-Nutzer bewer-
ten es positiv für ein Unter-
nehmen, wenn es eine kos-
tenlose, öffentliche WLAN- 
Verbindung zur Verfügung 
stellt. Pohl: „Online sein zu 
können, ist zu einem Grund-
bedürfnis der Menschen ge-
worden. Deshalb machen 

Kliniken und Arztpraxen mit ausge-
wiesenem WLAN-Service einen Un-
terschied, weil sie maßgeblich zum 
Wohlbefi nden ihrer Patienten bei-
tragen. Patienten assoziieren diese 
Erfahrung mit dem Namen der Kli-
nik beziehungsweise der Klinik-
marke und merken sich das.“ Klinik-
betreiber und Arztpraxen sollten bei 
der Einrichtung des Hotspots darauf 
achten, nicht zu viele persönliche 
Daten beim Log-in von den Patien-
ten zu verlangen. Das hat eher eine 
abschreckende Wirkung. 81 Prozent 
der Onliner entscheiden sich der 
Umfrage zufolge gegen einen Log-in, 
wenn vorab zu viele per-
sönliche Daten ab-
gefragt wer-
den.

Praxisinhaber und Klinikbetrei-
ber bemühten sich in den vergange-
nen Jahren darum, ihren Patienten 
ein WLAN-Netz in angemessener 
Qualität bereitzustellen. Pohl: „Zu 
einer guten User Experience gehört 
eine bestimmte Übertragungsge-
schwindigkeit und ein unbegrenztes 
Datenvolumen. Diese Annahme be-
stätigt sich in der Studie: 57 Prozent 
nutzen demnach öffentliche Hot-
spots wegen der erhöhten Datenge-
schwindigkeit und 80 Prozent auf-
grund des immer noch stark limi-
tierten Datenvolumens in aktuellen 
Mobilfunkverträgen (80 Prozent).“ 
Damit das WLAN als hochwertig 
empfunden wird, seien Pohl zufolge 

Download-Geschwindigkeiten 
von fünf Megabit pro Sekunde 
und Upload-Geschwindigkei-

ten von zwei Megabit pro 
Sekunde mindestens er-
forderlich. Dies könne 
nur durch eine entspre-

chende Signalqualität und 
eine aktive Bandbreitenver-
teilung auch bei hoher Nut-

zerlast gewährleistet wer-
den. Praxisinhaber und 
Klinikbetreiber investie-

ren deshalb immer häufi ger 
in professionelle Hot spot- 

Systeme, um die ge-
wünschten Standards be-

züglich Datengeschwindig-
keit und -volumen, aber vor 

allem auch Datensicherheit für 
Hotspot-Betreiber und Nutzer, ge-

währleisten zu können. DT

Quelle: MeinHotspot
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Quelle: MeinHotspot© mangpor2004/Shutterstock.com

Prähistorische Zahnbehandlung 
Auch Neandertaler praktizierten schon Zahnmedizin.

LAWRENCE – Eine primitive 
Form der Zahnmedizin konnten 
Forscher jetzt an 130.000 Jahre 
alten Zähnen eines Neandertalers 
nachweisen. Vermutlich Zahn-
schmerzen an einem verdrehten 
Prämolar führten zu Manipula-
tionsspuren am Zahn.

Bereits vor 100 Jahren wurden 
die Zähne des Neandertalers in 

einer kroatischen Höhle gefunden, 
doch erst kürzlich untersuchte ein 
Forscherteam aus den USA die prä-
historischen Zähne genauer. Bisher 
galten Neandertaler als primitive 
Barbaren, die im Gegensatz zum 
erfi nderischen Homo sapiens kaum 
zu handwerklichem Geschick fähig 
waren.  Die Ergebnisse der ameri-
kanischen Studie zeigen aber er-
neut, dass auch Neandertaler in der 
Lage waren, Werkzeuge zu benut-
zen. Neu ist, dass sie diese auch be-
wusst einsetzten, um Zahnschmer-
zen zu behandeln.

Manipulation am Zahn 
Unter einem Lichtmikroskop 

betrachteten die Forscher die ge-
fundenen vier Zähne genauer. 
Dabei wurden Spuren entdeckt, die 
von einer Art Zahnstocher zeugen 
könnten. Vermutet werden spitze 
Knochen oder harte Äste, mit 
denen am Zahn manipuliert 
wurde. Die Ursache für die prähis-

torische Zahnbehandlung waren 
wohl Zahnschmerzen, die durch 
die Fehlstellung des Prämolaren 
entstanden sind.

Aufgrund der Art der Manipu-
lation an den Zähnen gehen die 
Forscher außerdem davon aus, dass 
der Neandertaler zur Zeit der 
„Zahnbehandlung“ noch am Leben 
war, sie an sich selbst vorgenom-
men hat und die Rillen nicht erst 
nach seinem Tod hinzugefügt wur-
den. DT

Quelle: ZWP online

Die vier gefundenen Zähne des Neandertalers, rechts der verdrehte Prämolar. 
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Keine Live-OP mehr verpassen 
Neue Erinnerungsfunktion für Fortbildungen auf ZWP online. 

LEIPZIG – Im stressigen Praxis -
alltag kann schon mal der ein oder 
andere anvisierte Termin unterge-
hen. Damit das nicht passiert, gibt 
es ab sofort die praktische Erinne-
rungsfunktion auf ZWP online. So 
entgehen Zahnärzten keine wichti-

gen CME-Punkte mehr für die Live-
OPs, die im Livestream auf ZWP 
online übertragen werden.

Viele Vorteile
Nach der kostenlosen Registrie-

rung in der CME-Community auf 

ZWP online stehen nicht nur die bis-
herigen Live-OPs im Archiv zur Ver-
fügung, sondern auch die neue Erin-
nerungsfunktion, mit der keine 
Liveübertragung aus dem OP-Saal 
mehr verpasst wird. Die Erinnerung 
erfolgt automatisch via E-Mail am 
Vortag oder per Einbindung in den 
digitalen Kalender via iCal. Die 
nächste Live-OP mit Dr. Karl Ulrich 
Volz behandelt am 20. September 
um 9.15 Uhr das Thema „Keramik 
ist einfacher – aber anders“ anhand 
eines Sofortimplantats in den Regio-

nen 11 und 21 mit 
anschließender So-
fortversorgung. Jetzt 
registrieren und die 
Erinnerungsfunk-
tion nutzen! DT

CME-Fortbildungen 
auf ZWP online
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Zähne als Pfeiler

Durch endodontische Therapie kön
nen Zähne erhalten werden, die gleich
zeitig als nützliche Pfeiler dienen kön
nen. Von Dipl.Stom. Burghard Falta, 
M.Sc., Bochum.

Praxisgründertag
Am 14. Oktober 2017 steht das Dental
depot van der Ven in Ratingen Interes
senten mit Fachvorträgen und jeder 
Menge Erfahrung rund um die Selbst
ständigkeit zur Seite.

Endo-Gerät im Facelift
Der neu designte EndoPilot von 
Komet Dental überzeugt als Motor
bei der Apexmessung in Echtzeit und 
mit einer vorprogrammierten Feilen
bibliothek. Seite 6f Seite 11 Seite 17

ANZEIGE

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Paper-app ®-Katalog Tel. 040-30707073-0
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com

FANTESTIC ® Z CORE DC

Perfekt aufbauen
Stumpfaufbaumaterial

mit Nano-Zirkoniumdioxid

ANZEIGE

Urteil des Landgerichts München stärkt Rechte der Zahnärzte
Arztbewertungen: Beweislast für Negativschilderungen liegt bei jameda.

Fit für die Telematikinfrastruktur 
Broschüre der KZBV fasst Wissenswertes 

zu Ausstattung und Finanzierung zusammen.

KÖLN – Zahnärzte, Ärzte, Psycho
therapeuten, Krankenhäuser sowie 
andere Akteure des Gesundheitswe
sens sollen künftig schneller und ein
facher miteinander kommunizieren 
sowie medizinische Daten austau
schen können. Das dafür notwendige 
digitale Kommunikationsnetz, die 
Telematikinfrastruktur (TI) im Ge
sundheitswesen, steht nun in den 
Startlöchern. In den kommenden 

Monaten sollen alle Praxen an 
Deutschlands größtes elektronisches 
Gesundheitsnetz angeschlossen wer
den. Vor diesem Hintergrund hat die 
Kassenzahnärztliche Bundesvereini
gung (KZBV) die Praxisinformation 
„Anbindung an die Telematikinfra
struktur – Informationen für Ihre 
Praxis“ veröffentlicht. 

Die neue Publikation gibt Ver
tragszahnärzten hinsichtlich der TI 

Antworten auf alle Fragen 
zur notwendigen techni
schen Ausstattung und Fi
nanzierung, wobei diese je
doch nicht selbst für die 
Anbindung ihrer Praxis an 
die TI aufkommen müssen. 
Zudem enthält die Broschüre 
eine übersichtliche Check
liste, Tabellen sowie Tipps 
und Hinweise, wie sich die 
Praxisinhaber auf den Ein
stieg in die TI rechtzeitig 
vorbereiten können.

Weitere Informationen 
zum Thema sind ebenso auf 
den Websites der KZBV und 
der gematik unter www.kzbv.
de und www.gematik.de zu 
fi nden. DT

Quelle: KZBV

Mehr Geld
Gehaltserhöhung für ZFA.

BONN (jp) – Rückwirkend zum 
1. Juli 2017 steigen die Gehälter des 
zahnmedizinischen Fachpersonals 
in Hamburg, Hessen, Westfalen 
Lippe sowie im Saarland – zunächst 
um 2,8 Prozent, ab 1. Oktober 2018 
um weitere 2,5 Prozent. 

Die Ausbildungsvergütungen er
höhen sich ebenfalls rückwirkend 
zum 1. Juli: auf 800 Euro im ersten, 
840 Euro im zweiten und 900 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr, d. h. um 
50 Euro bzw. 60 Euro. Darauf einig
ten sich die Tarifpartner Verband 
medizinischer Fachberufe e.V. 
(VmF) und Arbeitsgemeinschaft zur 
Regelung der Arbeitsbedingungen 
der Zahnmedizinischen Fachange
stellten (AAZ). Der Tarifabschluss 
wird bundesweit gern als Orientie
rung bei Gehaltsverhandlungen auch 
außerhalb seines Gültigkeitsbereichs 
genutzt. Die aktuell verhandelte Er
höhung ist nach Angaben aus dem 
Verband der medizinischen Fachbe
rufe heraus wenig dazu angetan, die 
Attraktivität des Berufs der Zahn
medizinischen Fachangestellten 
(ZFA), gerade mit Blick auf den bran
chenübergreifenden Fachkräfte
mangel so zu steigern, dass den Pra
xen genügend Assistenzpersonal zur 
Verfügung steht. Knapp 40 Prozent 
erhalten nach einem Vergleich mit 
dem Tarifvertrag weniger, als ihnen 
laut Tariftabelle zustehen könnte. 
Rund 20 Prozent sind entweder an 
den Tarifvertrag gebunden oder der 
Arbeitgeber orientiert sich daran. 
Weitere fast 20 Prozent der ZFA wer
den übertarifl ich bezahlt. Auch das 
Ergebnis bei den fortgebildeten ZFA 
sei wenig befriedigend: Immer noch 
fast 10 Prozent gaben an, maximal 
TarifMindestlohn zu erhalten. DT

MÜNCHEN – Das Landgericht 
München I hat jameda unter An
drohung eines Ordnungsgeldes von 
bis zu 250.000 EUR dazu verurteilt, 
die Bewertung eines Zahnarztes 
hinsichtlich der Überschrift „Nicht 
zu empfehlen“ und der Note 5 in 
den Kategorien „Behandlung“ und 
„Vertrauensverhältnis“ nicht mehr 
zu veröffentlichen (LG München I, 
Urt. vom 03.03.2017, Az. 25 O 1870/ 
15, n. rkr.).

Die Bewertung war zusammen 
mit einem Text veröffentlicht wor
den, in dem behauptet wurde, dass 
der Zahnarzt dem Bewertenden 
eine zu hohe und zu runde Krone 
angefertigt habe. Tatsächlich gab es 
in der Praxis des Klägers jedoch kei
nen Fall, bei dem eine Krone zu 
hoch oder zu rund angefertigt 
wurde oder sich auch nur jemand 
über eine angeblich zu hohe oder zu 
runde Krone beschwerte. Der Klä
ger geht deshalb davon aus, dass der 
Bewertende niemals bei ihm in Be

handlung war, und forderte jameda 
unter Hinweis hierauf zur Lö
schung der Bewertung auf. 
jameda lehnte dies ab, weil 
der Bewertende seine Schil
derungen auf Nachfrage be
stätigt habe. Zum „Beweis“ 
hierfür wurde dem Kläger 
eine nahezu komplett ge
schwärzte EMail vorge
legt. Konkretere Darlegun
gen lehnte jameda ab und ver
wies auf den Schutz des Bewer
tenden.

Dieser Auffassung erteilte das 
Landgericht München I nun eine 
deutliche Absage. Danach reicht 
eine bloße Bestätigung des Bewer
tenden nicht aus, um abträgliche 
Schilderungen als wahr zu unter
stellen. Die Beweislast für solche 
Schilderungen liegt vielmehr bei 
jameda und zwar dergestalt, dass 
im Falle des NichtBeweises nicht 
nur die Schilderungen selbst, son
dern auch alle hiermit zusammen

hängenden bewertenden Formulie
rungen und Noten nicht mehr ver
öffentlicht werden dürfen.

In letzterem Punkt geht das Ur
teil des Landgerichts München I 
damit deutlich weiter als etwa die 
– ebenfalls von Höcker Rechtsan
wälte aus Köln erwirkte – Entschei

dung des 
OLG Mün

chen vom Oktober 
2014, in der die Unzulässigkeit 
einer Benotung unter dem Aspekt 
des „Stehens und Fallens“ mit einer 

Fortsetzung auf Seite 3 

Urteil des Landgerichts München stärkt Rechte der Zahnärzte
Arztbewertungen: Beweislast für Negativschilderungen liegt bei jameda.
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Newsletter

Webinare

WEBINAR | CONTINUING MEDICAL EDUCATION

Implantologie Journal 3 | 2017 97

WWW.DTSTUDYCLUB.DE

Die Leser des Implantologie Journals haben jeden Monat 

die Möglichkeit, ein thematisches Webinar des DT Study 

Clubs abzu rufen und wertvolle Fortbildungspunkte zu 

sammeln. Die Teilnahme am  Webinar ist kostenfrei.

WEBINAR

Dr. Detlef Hildebrand
[Infos zum Referenten]

ZTM Andreas Kunz
[Infos zum Referenten]

KURSINFORMATIONEN
So einfach wirds gemacht: 

1.  Bitte registrieren Sie sich direkt über www.DTStudyClub.de als kosten
loses Mitglied im DT Study Club.

2. Jetzt sind Sie kostenloses Mitglied des DT Study Clubs. 
3.  Möchten Sie das spezielle Implantologie Journal CMEWebinar des 

 Monats oder weitere Webinare aus dem Implantologie Journal CME 
Archiv anschauen, so müssen Sie sich jeweils für den Kurs Ihrer Wahl 
erneut re gistrieren.

4.  Um CMEFortbildungspunkte zu erhalten, müssen Sie im Anschluss an  
das Webinar am MultipleChoiceFortbildungsquiz teilnehmen. Diese 
können als Bestandteil des Tests sofort ausgedruckt und bei Bedarf 
bei Ihrer Zahnärztekammer eingereicht werden. 

5.  Los gehts! Viel Spaß mit dem DT Study Club OnlineFortbildungsportal!

WICHTIG! Für Ihre Fortbildungspunkte müssen Sie Ihre voll
ständige  Anschrift im Profil anlegen!

DENTAL TRIBUNE STUDY CLUB – 
DAS ONLINE-PORTAL FÜR ZAHNÄRZTLICHE FORTBILDUNG

Der Dental Tribune Study Club ist ein umfassendes internationales Web 
Portal für die zahnärztliche Fortbildung. Dabei werden OnlineSeminare als 
interaktive LiveVorträge oder Aufzeichnung sowie Mitschnitte von Vor 
trägen auf internationalen Kongressen einem weltweiten Fachpublikum 
unkompliziert zugänglich gemacht.
Der Dental Tribune Study Club ermöglicht, fördert und vereinfacht den 
 globalen KnowhowTransfer zwischen Wissenschaft und Praxis.
Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig 
wachs ende Datenbank mit internationalen wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten zu allen Themen der Zahnmedizin.

Die Vorteile der OnlineFortbildung im Dental Tribune Study Club
» Effiziente Fortbildung 
» Keine teuren Reise und Hotelkosten 
» Keine Praxisausfallzeiten 
» Fortbildung überall und jederzeit 
» Austausch mit Experten und Kollegen problemlos möglich 
» Zugang zum DT Study Club Archiv 
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CME-Punkt

Termin:
» am 3. Mai, 18 Uhr, unter:
   www.DTStudyClub.de/camlog2

Patienten bevorzugen Therapielösungen mit schonenden und chirur
gisch einfachen Methoden, die sich möglichst in nur einem OPTer
min umsetzen lassen und wirtschaftlich akzeptabel sind. Zuneh
mend stehen sie aufwendigen Knochenaufbaumaßnahmen kritisch 
bis ablehnend gegenüber. Äußern aber mehrheitlich den Wunsch 
nach festsitzendem Zahnersatz. In diesem Kontext gewinnen mo
derne Behandlungskonzepte für verschraubte Versorgungen auf vier 
oder sechs Implantaten ohne aufwendige Augmentationen immer 
mehr an Bedeutung. 
Dr. Detlef Hildebrand und ZTM Andreas Kunz sprechen in diesem 
 Webinar über die Grundlagen und Limitationen in der Therapie
planung für festverschraubten temporären Zahnersatz am Tag der 
ImplantatOP. Hierfür bietet CAMLOG mit dem COMFOUR™ Abut
mentsystem ein breites Portfolio für unterschiedliche Prothetik
lösungen an. Anatomisch heikle Bereiche wie die Sinushöhlen oder 
Nervaustrittsareale werden durch anguliert inserierte Implantate  
umgangen.  Neben seiner Vielseitigkeit überzeugt das Abutment
system durch sein schlankes Design. Für Anwender und Patienten ist 
COMFOUR™ nicht nur ein Name, sondern auch Programm.

Unterstützt von:

Live! 
3. Mai,
18 Uhr

Fachgebiete Themen CME E-Books

Competence CenterCompetence Center

Firmenprofi l

Print

Online

Kongresse

Mercure Hotel | Kamen Unna
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die  
Ver öffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift zum Zwecke der 
Verbreitung.
2. Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist 
abge rufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber,  
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem bewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
 höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Anzeigenbuchungen sind mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme fal-
len 30 % pauschalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stornierung 
50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte Storno kosten 
von 75 % an.
5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen- 
Millimeter umgerechnet.
6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an  
bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit 
des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubrizierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den 
Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen  
angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
 Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und 
 Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des 
 Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können Anzeigen und Beilagen zurück-
gewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze, behördliche  
Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Bei-
lagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache mit dem Verlag angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der 
Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag  
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die  Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist ver-
streichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung, aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung 
– ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzli-
chen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen.
Reklamationen müssen innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten  
Probe abzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche  
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, möglichst aber vierzehn 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, 
vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungs-
frist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste  
gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstel-
len und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das  
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus zahlung des 
Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
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15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des  Anzeigenauftrages 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr be-
schafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung 
und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber  
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise 
zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert ist – die durchschnittlich ver-
kaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen 
Kalender jahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter  
Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen 
der  Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorg-
falt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe 
auf  Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag 
behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschal-
tung von Missgebrauch des Ziffern dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen  
Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbe-
wahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.
21. Erfüllungsort ist Gerichtsstand Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro des 
Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des  
Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand Leipzig vereinbart.

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen  
Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.
b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an,  
haftet  jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.
c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom  Werbungsmittler 
erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen 
sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preis-
liste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die Auftraggeber weder ganz noch teil-
weise weitergegeben werden.
d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erscheinenden 
Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. Die Bele-
gung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder sonstigen Verlagsdruck schriften mit eigenen Preisen gilt als gesonderter 
Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.
e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen  
innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf Nachvergütung oder 
Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend  
gemacht werden.
f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapaketen die dem 
Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.
g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich werden, begründen für 
die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.
h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind An-
sprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber nach der ersten Ver-
öffentlichung nicht sofort reklamiert hat.
i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl bestimmter Text-
seiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich vereinbart werden.
j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftraggeber die  Haftung; 
er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der Veröffent-
lichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu 
 erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen erhält der Auftrag-
geber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.
l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge wirk-
sam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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